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die politiſche Woche. 


Kan und Verſailles. — Kriegsſchuld⸗ und Koloniallüge. — 
Internationale Maidemonſtration.— 23 Reichstagsparteien. — 
Karl Helfferich f. 

Wieder einmal hat, auf Grund eingehender Unterſuchungen, 
ein hervorragender Neutraler, der Norweger Dr. Hermann 
Harriſhall, feftgeitellt, daß der § 231 des Verſailler 
Vertrages, in dem die Schuld Deutſchlands am Kriege ver⸗ 
zeichnet wurde als Vorausſetzung der Strafe durch eben 
dieſen Vertrag, Lüge iſt, und daß überhaupt von einer 
aktiven Kriegspolitik Deutſchlands nicht geſprochen werden 
kann. Der Norweger hebt in der däniſchen Zeitung 
„Politiken“ weiter hervor, daß die „Verurteilten“ ihre 
Archive der Kritik der ganzen Welt geöffnet hätten, die 
„ſiegenden Parteien“ aber trotz ihrer Unſchulderklärung 
das Licht der Wiſſenſchaft von ihren Handlungen peinlichſt 
fernhielten. Ea ; 

Immanuel Kant, deſſen 200 jähriger Geburtstag von 
der deutſchen Wiſſenſchaft und dem deutſchen Volle, unter 
Teilnahme vieler namhafter neutraler und auch engliſcher, 
amerikaniſcher und japaniſcher Gelehrter, feierlich begangen 
wurde als ein Tag der Beſinnung auf die großen ſchöpfe⸗ 
riſchen Kräfte der deutſchen Nation, hat einmal geſagt, daß 
die „wahre Politik keinen Weg gehen lönne, ohne vorher 
der Moral gehuldigt zu haben“. Mit dieſen Worten 
hat der Königsberger Philoſoph den „Siegern“ des Welt- 
krieges das Urteil in der Geſchichte geſprochen. Denn nicht 
die Forderung auf Wiedergutmachung an ſich, die Laſten, die 


Worüber die polniſche Preſſe ſchreibt. 


Rußland und die Minderheiten. — Die wichtigſte Frage auf Thugutts Reife. — Das Oſtproblem. — 
Die Sanierung der Finanzen. 


Wir haben im Verlauf der letzten Woche berichtet, daß in, ſondern vielmehr der Mangel eines klaren Programms 
Warſchau ein Miniſterium für die Minderheiten gegründet und einer klaren Linie, vor allem aber die Unfähig⸗ 
werden fol. Bis heute ift die nähere Voraus ſetzung dafür noch keit, das Vertrauen des dritten Teiles der Unter⸗ 
nicht gegeben, und welche Erfolge dieſer Wunſch zeitigen wird, tanen zu erlangen. Ich habe erklärt, daß das polniſche Volk 
das weiß noch niemand. Daß die Minderheitenfrage im Augen⸗ und der Staat zurzeit durch die Finanzkataſtrophe derart in An⸗ 
blick alle Köpfe ernſthaft erfüllt, wijfen wir auch bereits, und ſpruch genommen war, daß zu etwas anderem weder die Zeit noch 
wir wiſſen auch, daß man die verſchiedenen Fragen auch in den] die Energie ausreichte. Ich wies darauf hin, daß ein Volk, das 
verſchiedenſten Formen interpretiert. eine 120jährige Unfreiheit hinter ſich hat, in feinem nationalen 

Daß die Frage überhaupt aufgerollt und beachtet wird, liegt[ Gefühl überreizt ift, und ich bat jeden der Herren, ſich 
beſonders bei Rußland, das ja eine veine Minderheitenpolitik nicht auf einen rein theoxetiſchen Standpunkt zu ſtellen. 
zu betreiben verſucht. Auf der anderen Seite ſtehen die Ukrainer] Ich brachte auch die ungeheure Anerkennung zum Ausdruck, die 
im Often fo aggreſſiv da, daß man ihnen nicht mehr alles wird jeder Demokrat wegen der Löſung der irländiſchen Frage 
weigern können, wenn man nicht in eine Hexenküche kommen will. empfinden muß. Gleichzeitig Tante, ich aber auch, daß die Löſung 

In den letzten Tagen haben zwei ruſſiſche Führer über die dieſer Frage mehr als fünf Jahre in Anſpruch genommen hat. 
Frage der nationalen Minderheiten geſprochen. Es ift Trotzki, Polen könnte ſich aber mit Rückſicht auf feine geographiſche Lage 
der Führer der Roten Armee — der Kommuniſt gemäßigter Partei⸗ ein Ulſter nicht erlauben.“ j 
richtung, bei feiner großen Rede, die er in Tiflis hielt und in Der „Kurjer Warſzawski“, ein ſehr rechts ſtehendes 
der er betonte, daß die Minderheit durchaus ein Recht auf] Blatt, vertritt auch die Anſicht, daß man den Minderheiten keine 
ein Eigenleben beſitzt. Auf der anderen Seite ſteht der] Autonomie gewähren kann Es heißt da: „Es iſt nicht zu 
Ukrainer Czubar, Vorſitzender der Sowjetukraine, der ebenfalls[leugnen, daß unſere Politik mit ſchweren Fehlern belaſtet ift, 
ſich ausgeſprochen hat. Was Czubar ſagt, finden wir in der] Vor allen Dingen liegen viele Vernachläſſigungen „c. Allzu viele 
„Rzeczbpospolita“. Darin heißt es: i j verſchiedene Windes wehten in diefer Poltlik, und allzu 

„Die ukrainiſchen Sowjets beabſichtigen nicht, fih auf die] viele Regierungen wollten ſich nicht mit der Oſtfrage belaſten. Es 
Herausgabe eines Dekretes zu beſchränken, das die Gleichberech⸗ ift aber klar, daß man dieſe Frage nicht mehr länger um⸗ 
tigung der Sprachen beſtimmt, ſondern ſichern jeder Natio-|nehen kann .. Polen kann in feinem eigenen Intereſſe nicht 
nalität die Entwicklung ihrer Sprache und Kultur zu. Es wer] das erſtreben, daß ſich die Nationalitäten in den Ostgebieten wie 
den bereits Schritte erwogen, um den Zultumellen Stand und das in ihrem eigenen Staate fühlen. Man kann als ſicher annehmen, 


materielle Daſein der nationalen Minderheiten in der Ukraine zu] daß Polen bei der Ordnung der Fragen der Ostgebiete an dieſein Sieger dem Beſiegten auferlegen mag, machen das Berz 


heben. Zu dieſem Zwecke ſoll in Kürze eine Kommiſſion zuſam⸗ Löſung ehrlich herantreten wird. Es müſſen aber auch ſailler Diktat zu einem Dokument ewiger Menſch⸗ 
menberufen werden, die ſich aus den Mitgliedern der verej die Nationalitäten in den Oſtgebieten zu gewiſſen Anſtrengungen eitsſchande, ſondern: daß dieſe Forderungen hier 
ſchiedenen Nationalitäten zuſammenſetzt. Die Regie⸗ und zu einer gewiſſen Selbſtbeherrſchung bereit ſein, die . — auf unmoralifcher und unſittlicher Grundlage auf⸗ 


derte : . geh ie fen, go V e Tot.: gebaut find, daß die Moral zu brutaler Machtpolitik erniedrigt 
der betreffenden nationalen Mehrheit bewohnt ſind. Die Sowjet- Die Oſtgebiete. und zur Rechtfertigung jedweden Unrechts mißbraucht wurde. 


von Zeit zu Zeit ſich fo eifrig ihrer nationalen Minderheiten j 
‚nehmen, weiſt Eaubar mit Nachdruck auf den Stand der Minder⸗] die brennendſte und wichtigſte. Und er ſpricht darüber fein Be-| Menschlichkeit zu verhüllen. Und damit Deutſchland nach 


heitefragen in Polen und Rumänien bin mo die Lage der] darern aus, daß die bolntſche Geſellſchaft fo wenig Verſtändnis] Wegnahme der Kolonien ja nicht das Recht geltend machen 


Minderheiten ſchlecht ift, Aber auch ohne die Reklame des Herrn dafür hat. 
lenkt die Nationalitätenpolitik der Sowjets feit „Man muß ausdrücklich zugeben, daß heute in den Oft- 
einiger Zeit die allgemeine Beachtung auf fiğ. Sie ift un ⸗J gebieten es 
zweifelhaft von außen u nd innenpolitiſchen Unzufrieden ſind alle, und leider haben ſie über⸗ } 
Nad ichen geleitet a À wiegend recht. Am meiſten ſchmerzt die Leute der Mangel] mal jährte ſich nun der Tag, an dem das deutſche Volk aus 
Es ift bemerkenswert, ; 1 rr 
8 itik nicht nur von innen, ſondern auch von und die Paſſivität gegenüber den wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
2 50 , TE Motiven geleitet wird. Das japan una] niſſen. Über unſere Verwaltung der Oftgebiete ließe ſich 1755 
am beachtenswerbeſten zu fein. Denn auch bie 3 tiiden | bejagen. Das ift jedenfalls ſicher, daß wir dort unter gewiſſen⸗ 
NM geben der Richtung in Polen den entſprechen i re haften Beamten und opferwilligen Bürgern auch ſehr ſchlecht 
geig. Wenn wir alſo dieſe Be ü beachten rg n befähigte und leider manchmal auch moraliſch 
hat das recht bald zu geſchehen, oder alle Verſuche, zu bere minderwertige Vertreter haben . . . Viel ſchadet der 
neinen, bringen den Staat in Schwierigkeiten, — und dieſe find] polniſchen Sache auch die Vernachläſſigungalles deffen, 


. zu erhalten, ſtellten die Alliierten den deutſchen 


3 eu — was gur Sanierung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe führen könnte. übrigen Kolonialländer. Eine Fülle beſter deutſcher Arbeit 
Bas all und die Minderheiten. e 2 0 der beklagenswerte ‚Zuftand der Wege, wurde in dieſes Neuland hineingeſteckt, das dem übervölferten 
eer erklärt hat, ift inawifchen be=| macht.“ Handel und jeglichen Fortſchritt im Lande unmöglich Mutterlande Raum und Rohſtoffe geben konnte. Und der 


Was Herr Thugutt offiziell überall im 3 i ü i 
antefte dabei ift, daß er 5 Polen wird etwas tun müſſen, wenn Ruhe und Frieden 
ee 5 worden iſt: Was 2 75 in der] im Often eintreten follen, und mit ſchönen Reden wird 9 dieſer 

Frage 2 Alſo die 5 a 2 Frage nicht beikommen. Dazu ſind die Ukrainer viel zu miß⸗ 
intereſſierten ertan zweiter Stelle. Das be trauiſch geworden. Herr Ponikowski ſelbſt ſagt, daß man dort 
y R ie avfo ſteis dann geſteigert See, a 8 unzufrieden iſt und daß man „leider dazu recht hat!“ 
e und jale. pak 10 A ei Ten mijjen und ein fer] _ Die Finanzſanierung. 

Der Berz er des „Kurier Polski intereſ Thugult die geht es durch das Land. Von vielen Seiten wird der Regierung 
für die Meinung Anglands und richtete ME egierung bor Grabski auf allen Wegen Weihrauch angebrannt, und die Opfer- 
Frage, was denn eigentlich England ber baum beeſe ſich in erſter i : ; ) 

r taot H daß die Hauptvorwürfe er] Grabski hat ſehr viel getan, vielleicht bisher das einzig Poſitive, 


a e nperialismnd ee, die Minderheitenfrage Lande bemerkt wird. Wenn auch der Zloty heute lebt und l | 
v wird auch die Behauptung ae in noch nicht alle Klippen überwunden find, und daß das Staats- Schoß fiel, das, na der Ausſage des ersten ee 
daß Polen uicht fel öſtan de mm fir,“ Hie verſprechen fer fe nah lange nicht freie Balat Hat. Der ene a 


dieſen Auffaſſungen energiſch € gerade viel, wenn wir be⸗ 


i Entgegentreten nicht gerabe aori i i 
N b ir Herr Staatspräſident im hiſtoriſchen > aiia „Ich bin nicht einverſtanden mit der Anficht des Miniſters 
Saal 


e Beweis deutſcher Kolonial würdigkeit offenbarte 


deutſche Kolonialverwaltung ungleich höher ſtand als die d 


i land 1 hat 
mit dem Mutterlande zu vereinen Das 5 ob er u wird, erhält es auch Auslandsfredite Ich Lene bon 10. 15 
beſorgt machen, und man wird nicht, dern man wird danach es, daß es möglich ift, den polniſchen Staat aus eigenen Mil wir verlangen keinen 5 
Ten mar ee ae ke ht, , 5 teln durch die Steuerſchraube aufzubauen. Man muß einen lands Kolonien!“ Und wenn nun der General Smuts 
. = tenmi SE m en e en en Lease derben, auch für lim Namen der Südafrikaniſchen Union vor einer Abordnung 
In der Minderheitenft ihm | | | 
auftreten und ſcharf bermeinent, die Frage, die in jeder Da die Bank Polski nicht ſofort verpflichtet ſein wird, ihre 
ſchwerer an. Freilich war „ geweſen iih A 100-Ztoty-Noten in Goldſtücken im Werte von 100 Frank einzu 
Unterhaltung das 2 — Pe ao augenblicklichen Ei löſen, ſo geht daraus hervor, daß es ein u ng eheures 1 ne 
konnte nicht feſtſtellen, daß das ſtünde nicht mit dem in 99 glück wäre, wenn in der Übergangszeit der Papierzzoty, der ſich 
z Pat iar afee mm | bund une a gi ern] ô! einem Drittel auf Edelvaluten und Gold ſtützt, feinen], ken it. Mit erfreulicher Offenheit brachte anlärlich B 
ng, was ich öfter im Sei Regierung und unferen Patou 35 vollen Nennwert einbüßen würde. fallen ift. Mit erſreu icher Offenheit brachte anläßlich der 
5 85 ee, . wech Oi fepe welche d i e Ja, das wäre ein Unglück. Und wir wünſchen, daß es nicht Gedenkfeier 40 jähriger deutſcher Kolonialpolitik in der Aula 
15 i Ber f 1 4 it * 2 N H H 442 > 4 * 1 D. * 
5 5 erl. ee R '» der Berliner Univerſität der ehemalige Gouverneur von Kamerun 
echte der Minder ns in | 


a Rede gehalten hat, in der er] Graßsk, daß die St öht werden müſſen, wenn des Landes die eingeborene Bevölkerung. Dieſen 
eee En ret derten e b die nee ascher ee die in der rangöfien Sammer feisft | 

' i WE noch ni 8 ich für die wirtſchaftliche Entwicklung als ungünſtig ers i ber ſei an das große Wort Lloyd Georges 
Macht ausgudehnen“, um alle nn Wenn aber Polen eine vernünftige Außenpolitik zur Ea ben Aren ve wahr Gott lebt, 


Recht von der Welt die Rückgabe der Kolonien ver⸗ 
langen, da die Vorausſetzung der Mandatsverwaltung ent⸗ 


4 


Die Koloniallüge zerbrach ebenſo wie die Kriegsſchuld⸗ 2 


ber 
fremden Mandatare, welche die blühenden deutſchen Kolonien 


Dr 


e 


und Deutſchſüdweſtafeika Dr. Seitz zum Ausdruck, daß das 
deutſche Volk niemals fein unveräußerliches Recht auf feine 


Kolonien preisgeben werde. 


Wiieder einmal ruft die ſozialiſtiſche Arbeiterinternationale 
die Arbeiter und Arbeiterinnen aller Länder zur M aſſen⸗ 
demonſtration „aegen Kriegshetze und Kriegsgefahr, für 


die internationale Aktion des ſozialiſtiſchen Weltproletariats“ 
auf. 


wird. Aber iſt nicht Mac Donald Vertreter eben jener Inter⸗ 
nationale? Als engliſcher Miniſterpräſident macht er englische 
Politik, und mag er auch in Reden auf engliſchen Arbeiter⸗ 
meetings Verſöhnlichkeit gegen Deutſchland und gegen 
— Indien predigen, in der Praxis zeigt ſich die augen⸗ 
blickliche engluche ußenpoluik abhängiger vom franzöſiſchen 
Kurs, als es je die konſervative war. 

„ Deutfchland find indes die Parteien zur Wahl anf- 
marſchiert, ſuchen in mehr oder weniger ſchönen Plakaten die 
Herzen und mehr noch die Stimmen der Wähler zu gewinnen, 
und man zählt (iage und ſchreibe): 23 Rei s wahl⸗ 
vorſchläge. Was bedentet gegenüber dieſer Zahl, die beiz 
nahe ſo groß iſt, wie die im Kriege gegen Deutſchland 
kämpfenden Länder, und in Der fih die deutſche Partei- 
zerſplitterung noch einmal auf das ſchönſte offenbart, der 
F den ſie alle gemein haben: 

inigung des deutſchen Volkes? Jede will's ja auf 
andere Weiſe! So muß es ſich erit zeigen, ob der neue 
Reichstag ein wesentlich neues Geſicht zeigen kann, oder ob 
auch er nur eine weitere Etappe deutſcher Parteizerriſſenheit 


ſein wird. 


Bei dem Eiſenbahnunglück auf der Gotthardbahn fand 
Dr. Karl Helfferich den Tod. In ihm verlor die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei ihren Führer und Deutſchland einen 
Pal markanteſten Politiker. Helfferich, urſprünglich 
rivatgelehrter, mit 30 Jahren außerordentlicher Profeſſor 
in Berlin, dann Mitglied der Kolontalabteitung des Aus- 
wärtigen Amtes, Direktor der Anatoliſchen Eiſenbahnen und, 
kaum 36 jährig, Direktionsmitglied der Deutſchen Bank, wurde 
als Mitarbeiter Bethmann⸗Hollwegs und Leiter des Reichsſchatz⸗ 
amtes, als der er drei große Kriegsanleihen durchführte, eine der 
umkämpfteſten Perſönlichteiten der Kriege: und Nachkriegszeit. 
Aber er, der in der Oppoſition gegen das neue Regime und ins⸗ 
beſondere durch ſeinen Kampf gegen Erzberger charakteriſtiſch herz 
vortrat, war zugleich einer der beſten Fiu anz⸗ und Wirt: 
ſchaftstenner. Ms foler hatte er bedeutenden Einfluß 
auf den Gang der Dinge. An der Fmanzſanierung und der 
Einführung der Rentenmark beſitzt er ſtärkſtes Verdienſt, und 
durch feine unerbittlich logische, kritiſche Stellungnahme zu 
den verſchiedenen politiſchen und wirtschaftlichen Forderungen 
der Entente trat er immer wieder als bedeutſamer, von allen 
Seiten gehörter Mahner und Redner hervor, der zweifellos 
berufen geweſen wäre, in der zukünftigen deutſchen Politit 
noch einmal eine führende Rolle zu ſpielen. 


Kozminsti foll jofort abberufen werden? 


Die Frage der deutſchen Anjiedler, 

In der „Prawda“ leſen wir: 

Im Zuſammenhang mit der Haager Entſcheidung über die 
Auszahlung der Eniſchdd gungen durch die rs fr 
an die ausgewieſenen deutſchen Anſiedler überwies der Völkerbund 
die praktif 1 dieſer ring oe dem Völkerbund⸗ 
‚rat. Dieſer per einerzeits im März das ſogenannte Komitee 
der Drei ein, das mit dem N Sek ierten gemeinſam die 
Grundlagen, die Normen und die Art der Entſchädigung feſtlegen 
ſollte. Die Beratungen dieſes Komitees und des polniſchen Deles 
gierten fanden vor einiger Zeit in Paris ſtatt. Der elegierte 
Bolens ‚war der Direklor d olitiſchen Departements, Herr 

ozmiaski. Am 10, April nahm Herr Kozminski im Namen 
Polens folgenden 1 des Komikees der Drei an: 1. Die 
k ir erung beſtimmt für die Entſchädigungen eine Pau⸗ 
0 re a Peg Die . t ce auf Grund 
‚eine ertrages zwiſchen der niſchen ieru und 
einem Delegierten des bi ebend ehgelgt 
der nach Polen kommt, um mit den Anſiedlern in eine Verſtändi⸗ 
gung zu treten. Die Anſiedler werden jenem Delegierten ihre 
Forderungen vorlegen und an ihn Klagen einreichen, und der Dele⸗ 

erte wird ſeinerſeits die Kontrolle über die Erfüllung 

Verpflichtungen der polniſchen Regierung ausüben. 

Der Wortlaut des obigen Abkommens iſt eine Ohrfeige 
für die polniſche Regierung, die ſich damit einverſtanden 
erklärt hat, einen Kontrolleur nach Polen einzulaſſen. Wir weiſen 
darauf hin, daß, als vor vier Jahren im Auslande der Gedanke 
lanciert wurde, nach Polen einen Funktionär des Völkerbundes 
in Sachen der Prüfung der Lage der nationalen Minderheiten zu 


lenden, die damalige polniſche Regierung alle Vorſchläge, die 
n nahetreten, REIS Ich 8 ſchläge, 


; le t dagegen, zur ge da Gerr 
amohski Außenminiſter wurde, ift Polen eine Kontrolle auf- 


42 9 171 worden, die feine Souveränität ein- 
t ränkt. Dies wäre in irgendeinem kleinen Staate un- 
nkbar, ift aber leider in einemgroßen Staate Wirt. 
lichkeit geworden. Der polniſche Beamte, der den traurigen 
Mut hatte, ein ſolches Abkommen zu unterzeichnen, müßte binnen 
24 Stunden ſeines Poſtens enthoben werden.“ 


Die Nachfolger des Kopernifus. 


Der tiefſteckende Stachel in der polniſchen Seele. 

In Nr. 114 vom 27. April 1924 der Rzeczpospolita” 
erhebt Herr Dr. Jan Szymanski laute Klage über die furcht⸗ 
baren Gefahren und den mächtigen Einfluß der deutſchen Kultur 
auf die Polen Brombergs. Der Einfluß iſt ſo groß, daß alle Be⸗ 
mühungen, den Weſtmarkenverein in Bromberg lebens. 
kräftig zu erhalten und auszubauen, bisher vergeblich und 
fruchtlos waren. Und dabei hat dieſer Weſtmarkenverein eine 
ſo ungeheure Bedeutung für die Zukunft von Bydgoſgez, — nach 
dem oben genannten Verfaſſer. \ 

Doch wie kommt es nun, daß er ſich nicht entwickeln will oder 
tann? In folgendem laſſen wir Herrn Dr. Szymanski darauf die 


Antwort geben: 


„Die Antwort auf diefe Frage finden wir, wenn wir in unſere 
len tiefer hineinblicken, auf deren Baden in recht bedeuten⸗ 

er Menge vergiftender Haſchiſch, Kult für alles 
Deutſche liegt. In erſchreckendem Maße find wir hier 


Es ift tein Zweifel, daß auch diesmal ein großer Teil 
der Arbeiterſchaft brav Folge leiſten und demonſtrieren wird. 
Und auch in dieſem Jahre wird ſich dann zeigen, daß die 
Arbeiterichait der Siegerländer, entgegen den großen Worten 
des Aufrufes, die Politik der „imperialiſtiſchen Sieger“ hin⸗ 
nimmt und gelaſſen zuſchaut, wie die deutſche Arbeiterſchaft 
mehr und mehr das Ausbeutungsobjekt die es Imperialismus le h 


daß Sienkiewicz ein 
Bibliothek vielleicht als Arznei in irgend einem dringenden oder 


beſitzen, überhaupt „minorum gentium“ ſind. 


die Kreuz und die Quer auf der Suche nach deutſch 


erſt heute die Schädenabſchätzung zu, die bei uns im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet durch das Hochwaſſer hervorgerufen worden 
iſt. Dabei iſt natürlich von einer zahlenmäßigen Erfaſſung nicht 
die Rede. Über die Größe der Kataſtrophe und ihre Auswirkungen 
ſowie die Ausſichten, die für die nächſte Zukunft bleiben, entnehmen 


handenen alten Bohlen 


~e Pofener Tageblaft. — 
loren. Das ift viel ſchlimmer als ein einmaliger Ausfall der 


Polen nur dem Namen uach, zuweilen auch der Sprache $ É nmal 5 
nach. Getreideernte, wie er hier in dieſem Jahre ſowieſo zu erwarten ijt. 
Nichts beſſeres gibt es auf der Welt als die deutſche Die Ausſichten für die Zukunft ſind alſo für den . 
Verwaltung. Mit nichts läßt ſich die deutſche Kunſt und bewohner recht trübe. Trotzdem t er ſich ans Werk, die 
Wiſſenſchaft vergleichen. Keine Literatur, und erſt die polniſche, Schäden zu beſſern, feine Wirtſchaft wieder inſtand zu fetzen, und 
lann mit der deutſchen in Wettbewerb treten. Und fo ift es auff fidi, jo gut es geht, mit ſeinem Unglück e Er ſieht 
Schritt und Tritt, auf jedem Gebiete des Lebens, bei jeder erſten um 
beſten Gelegenheit. Es wird endlich Zeit, daß wir im fünften Winterſaaten zu 


ut, um Sommerkorn auf die umzupflügenden 
; 0 bringen; er beſchafft ſich Saatkartoffeln, die 
Jahre des Beitehens des wiedergeborenen polniſchen Staates zu eigene Ernte mehr oder weniger vom Waſſer gelitten hat; er 
dem unter uns und in uns ſelbſt verſteckten Feinde mit lauter] verkauft von Vieh und Pferden, was er irgend entbehren kann, 
Stimme rufen: „Wann endlich poloniſiert ſich un⸗ denn er weiß, er vor allem auf mo elbſt geſtellt iſt. 
lere Seele? Wann endlich werden wir uns befinnen, daß wir] Die kleinen Leute haben von öffentlicher und privater Seite 
die Nachkommen der Kopernikuſſe (), Lelewels, Staſzycs, bereits einige Hilfe erfahren, und ſie bedürfen ihrer auch drin⸗ 
Mieckiewiczs, Kraſigskis, Snadeckis, Matejkis, Moniuſzlis, Chopins gend, da ſie ſich unter den heutigen Verhältniſſen allein nicht 
jind. Und wie zum Hohne find fait alle Straßen der Stadt mit helfen können. Aber was find 30, 60 oder auch 100 Millionen 
Namen dieſer u ben größten Polen getauft den, die vor i pos Mir die am ſchwerſten Geſchädigten, wenn allein die 
der ganzen Welt die Pioniere der gang ſelbſtändigen“ nicht ents| Kosten für den Aufbau eines Schornſteins mit allem, was dazu 
ehnten polniſchen Kultur waren. Wann endlich wer⸗ gehört, auf eine Millrarde zu ſchätzen ſind? Ganz zu 
den wir uns deſſen erinnern, daß der polniſche Name wie ein Postan von den anderen großen und vielen Schäden, die das 
Stern unter den größten Fürſten der Kunſt und Hockwaſſer verurſacht hat. 784 
Wiſſenſchaft leuchtet? Mögen darum diejenigen, die keine Waſſersnot 
Wann endlich werden wir uns, ſtatt uns an die ſenſationelle, kennen, ihre Volksgenoſſen, die ſo Schweres durchgemacht haben 
entartete ausländiſche Schriftſtellerei zu wenden, nicht vergeſſen und durch weitere Spenden die deut ſche 
aus unwiderſtehlicher Notwendigkeit der Geſchichte Polens zu⸗ Notgemeinſchaft beweiſen und lebendig erhalten. Der 
wenden und uns ve nwärtigen, daß über hundert Jahre von] wärmſte Dank aller, die in ihrer ſchwierigen Lage fih von der 
der brutalen Hand der Eroberer () aus dieſer Ge⸗] Hilfe und Treue ihrer Brüder getragen wiſſen, ift ihnen ſicher 
ſchichte herausgeriſſen wurden, doß wir faſt hundertfünſzig Jahre 
hindurch notgedrungen in die Bahn des Lebens fremder und Der falſche weg 
geit U 8 e Nee ee — dieſer e 
Geit arbeitete der polniſche Gedanke für Polen, arbeitete als rein 1 ari 
polniſcher, und nicht öſterreichiſcher, deutſcher oder ruſſiſcher. Gegen Polens Politik. 3 
Wann endlich werden wir dazu gelangen, daß wir dieſes alles In einem Leitartikel Nicht auf dieſem Wege“ befchäftigt 
ſich der „Kurfer Polskie mit den Fehlern der polniſchen Außen 
politik. Er ſchreibt dort: 
Einer der grundſätzlichſten und grösten Teher der volniſchen 


richtig verſtehen? Zeit iſt es, wahrlich höchſte Zeit! 
Außenpolitik war der Umſtand, daß Polen ſich ſehr wenig um 


Ich kenne viele polniſche Familien, in denen bie erwachſenen 
Kinder untereinander und mit den Eltern deutſch ſprechen, 

Sachen bemühte, die allgemeine internationale Bedeutung hatten. 
Die Folgen hiervon waren: 


obwohl die Eltern ſeibſt die polniſche Sprache durchaus nicht 
ſchlecht be der ch Ich kenne Polen, die jetzt noch 
„Quo vadis?“ von Sienkiewicz in deutſcher Überſetzung leſen, 
ich begeiſtern und vielleicht von halherwachſenen Kindern erfahren. 1. Das ſchwere Fiasko auf der Pariſer Friedens konferenz. 
das ſich nicht nur in der langen Reihe der nicht erledigten 
Grenzangelegenhelten äußert. Me ; 
2. Die Satiate, daß dem neuen volniſchen Staatsgebilde der 


Charakter eines Obſekts und nicht eines Subjekts des internationaler 
Lebens gegeben wurde. 

Das Blatt kommt dann auf den Minderheitenſchutz ⸗ 
vertrag zu ſprechen und meint, daß Polen lange werde arbeiten 
müſſen, um die ernieorigenden und Ichädlichen Dinge, die Polen aufs 
erlegt worden find, von ſich abzuſtreiſen. Die Wege der 
Demagogie führen zu Niederlagen und nicht zur 
Beſſerung. Die Danziger Frage und die Frage der 
nationalen Minderheiten gehören za deten, die min nimmer ver- 
geffen darf, ſondern die man eingehend beſprechen muß. 


Re publit polen. 


Die Jaworzynafrage. 

Am Dienstag nachmittag beriet das politiſche Komitee des 
Mimſſterrates nach einem Referat des Miniſters Zamoyski über 
die Jaworzynafrage und beſchloß. den Un terhin lern in atau ents 
ſprechende Instruktionen zu erteilen. Der nächſte Beratungspunft 
betraf die Frage der deutichen Anſiedler. 


Die neue Grenze. 

Zu den polniſch⸗eſchechiſchen Verhandlungen wird gemeldet: Am 
ee tand paai ene Ne Dilig tionen fiat. in der ein 
Beſchluß gefaßt wurde über die Beſetzung ver Teſchener und Oramaer 
Gren zune in der erſten Hälfte des Juni. Mu den Bord reitungs⸗ 
arbeiten ift ſogleich begonnen worden, und zwar mit Rückſicht auf 
das Intereſſe der Gren zbevölterung, die infolge der prooiſoriſchen 
Lage ungezählten Schwierigkeiten ausgeſetzt ijt 


Die Entſchädigung der deutſchen Anſiedler. 


Die „Rzec;pospolita” weiſt darauf hin, daß die Meidung Poſener 
Blätter in der Anſiedlerfrage. der polntſche Delegterte Kozmınäti habe 
die Anträge des Komitees der Drei angenommen und unterzeichnet, 
nicht der Wahrheit entſpricht. Herr Kos miaskt hat keine 
Dokumente unterſchrieben. ſondern den Mitgliedern des Komitees 
lediglich extlärt, daß er die Anträge der volnifchen Regierung unter⸗ 
breiten werde, was der einzige Ausweg aus der ſchwierigen Lage 
war, da er erkannte, dat er die Eatſcheidungen des Komitees nicht 


Pole war und kein Deutſcher, daß er 
polnisch ſchrieb und empfand. Ich kenne Polen, bei denen in der 
ſehr ſchwierigen Fall ſich ein polniſches Buch findet, und die bis 
jetzt deutſche Bücher als geiſtige Nohrunz herbeiſchafften, da 
die polniſchen angeblich nicht den künſtleriſchen Flug 


Kann unter ſo 


die Folgen der Hochwaſſerkatalrophe. 


Die Zerſtörungen und Wiederaufbauhoffnung. 
Die Hochwaſſerkataſtrophe, die nun vorüber iſt, läßt 


wir der „Deutihen Rundſchau“ folgenden anſchaulichen Bericht: 
In der Langenau⸗Otterauer Niederung. 
be n, aber die Spuren der Verwüſtung treten uns hier noch 
ges han der Chauſſee, ` 
den Wegen und Dämmen, die umgebrochenen Zäune, die ange- 
44 


mer 
retter, Bohlen, 


Zuhrwerkave 
erti ellt, di nderen Li t man mit Sand a llt. 
Haute Gehafıe Pr er in manmi usgefü 


Anblick, und in vielen Wohnungen ſieht es n 5 
aus. Trotz wochenlanger, an enger Arbeit iſt mancherorts annehmen könne. 
e . N find. ee en e Die Wiener Verhandlungen. 


e, am Mittwoch, follen in Wien die beutſch⸗polniſchen Ver- 
handlungen beginnen. Den Vorſitz wird mit Zustimmung belder 
Seiten Proſeſſor Kaetenbeet führen. Den Gegenſtand der Vers 
yandiungen wird die Auslegung der Artikel 3, 4 und 5 des am 
28. Juni 1919 von Polen mit den Verbündeten abgeſchloſſenen Bers 
trages buden. 

Erfolg der Vermögensſteuer. 

Die Einzahlungen auf die Vermö ensſteuer brachten in der 
Zeit vom 1. bis zum 20. April ca. 17 Millonen Zloty und über: 
ſchritten demnach bereits die für den ganzen April präliminierte 
Summe. Somit werden die Einkünfte des ganzen Monats einen 
erheblichen Überſchuß i 

steuern im ganzen ca. 90 Millionen 
Set die Landwirtichaft 43,5 und a 
62,7 Millionen Zloty entfallen. 


Kongreß der Kaufleute in Poſen. 


Der Kongreß der polnifchen Kaufmannſchaft begann am Dienstag 
in der Aula der Posener Univerfität. Nach der Eröffnung durch den 
Poſener Verbandsvorſitzenden und nach der Wahl des Präſtolums 
wurden Reſerate gehalten. Prof. Dr. Ro inski von der Poſener 
Untperſitat ſprach über das Thema „Wichtige Fragen des Handels 
in Polen“. Herr Stanislaw Warchals ki über „Handel und Kredit“. 
per Cyelmons fi über ⸗Geſetzgebende Fragen bezüglich des Handels 
in Polen“ und Direktor Sttorski über das Thema „Handel und 
Steuern”. Am zahlreichſten it die Kaufmannſchaft aus Gro bs 
polen, Pommerellen und Oberſchleſien vertreten. Um 9 Uhr abends 
fand ein Empfangsabend ſtart. 


Dollaranleihe. 


Da der N der Dollaranleihe (40 000 Dollar) der 
Regierung iel (die Obligation wurde nicht verkauft), hat der 
Miniſterpräſident angeordnet, daß der Gewinn noch einmal am 
1. Juli gezogen werden ſoll. Demnach wird am genannten Tage 
die Ziehung zweier Gewinne zu 40 000 Dollar ſtaktfinden. 


Raditſch agitiert in Wien. 


Eine amtiiche Warnung. 


Am ſchlimmſten mi 


der Mitte und unter Strohdach, 
unmittelbar an die Wohn 
einem Teil dieſer Häuſer iſt der Schornſtein nach innen zuſammen⸗ 


an aus Luftziegeln, 
in die Säufer ak 


Bisher find an Vermögens: 
1 egangen, wovon 
uf ndel und Induſtris 


2 


Waſſer 3 Hausrat. Ahnungslos hatten 
müde und durchnäßt in der erſten ernacht 
um den in niederge 
jäh durch das Krachen und Stürzen des 
Schlafe geweckt. Ein Wunder, daß keine Menſchenleben dabei um⸗ 


erſtörung in 
ſolch einem Hauſe war 1. le e auch jetzt, 
er i 


I. 
Tiſche und Geſtelle gebracht, aber das Waſſer ftieg zu hoch, fo daß 
die Flut doch noch hineinkam und nicht wieder gut gu ma nden 
Schaden anrichtete. Dazu ift alles überzogen von einer dicken 
Schicht Schlick jenem zähen, tonartigen Schlamm, den das Weichſel⸗ 
waſſer mit ſich zu führen pflegt. 

onders die Ortſchaft Neuflötenau, die nur kleine 
Eigentümer und Kätner hat, iſt in dieſer Weiſe hart betroffen 
worden. In den übrigen Gebäuden, vornehmlich den Stallungen, 
herrſchte natürlich auch ein wüſtes Durcheinander. Der Schaden 
iſt noch gar nicht völlig zu überſehen und abzuſchätzen. Man merkt 
erſt, was verloren oder verdorben iſt, wenn man's braucht. Man⸗ 
cher hatte, als er ſeinen . wieder brauchen wollte, 
feine liebe Not: da war keine Deichſel, keine Runge, kein Wagen⸗ 
brett zu finden; alles hatte das Hochwaſſer mitgenommen. 


uf 


manchem son ift kaum ein Stück Holz verblieben. In ber ; A 

Niederung werden befonders viel Pfähle, Stangen und Bretter Stefan Raditſch, ver kroatiſche Bauernführer, der fett Mo. 

zum Einzäunen des Viehs auf der Weide gebraucht. Es wird naten in Wien lebt und von dort aus jeine Weiſungen an die 68 

ſchwer halten, das Verlorene zu erſetzen. oppoſitionellen Abgeordneten ſeiner Partei erteilt, hat der öſter⸗ 
Den ſchwerſten Schaden hat aber unſtreitig der Grund! reichiſchen Regierung Unannehmlichteiten bereitet. 

und Boden erlitten. Beſonders das Ackerland, das fih in Dem Drängen der Regierungspreſſe in Belgrad folgend, 


machte die ſüdſlawiſche Regierung das Wiener 
aufmerkſam daß eine Agitation, wie fie Raditſch in Wien betreiben 
könne, ſich ſchlecht mit einem korrel : nachbarlichen 
Verhältnis vereinbaren Laffe. Raditſch, der die oppo⸗ 
ſitionellen Politiker in Belgrad dahin beeinflußte daß das Kabi⸗ 
nett Paſitſch in die Minderheit geriet, will die zentraltſtiſche Ver⸗ 
faſſung Südflawiens durch eine andere erſetzen, die insbejondere 


ſchmalen Streifen am Weichſeldamm und an der Chauſſee hin⸗ Außenamt darauf 
zieht und im Verhältnis zu den Wieſen nur einen kleinen Bruchteil 
der landwirtſchaftlich genutzten Fläche bildet und darum ſehr wichtig 
und wertvoll iit, hat durch Verſandung gelitten. Stellenweiſe Hat 
des Waſſer Sand in Höhe von 1 Meter und mehr aufs Land ge- 
worfen. Viele Morgen fruchtbaren Ackers find Unland me 
worden, manche Wirtſchaft hat dadurch bedeutend an Wert vers 


y — 


=y Fener Tagebtakt. >= 


Kroatien eine eigene Verwaltung gewährleiſtet, auch war er] und Vorbereitungen für die am 4, Mai zu erkämpfende Stellung; 


f - . ö 1 

in den letzten Wochen Mittelpunkt von Beſtrebungen, die nach Helfferich derjenige war, dem wir die Leitung der Geſchicke Aus anderen ? Ländern. 
Wien alle unzufriedenen Minoritäten aus den des Reiches an der maßgebendſten Stelle, über die wir zu N l bleib 
Nachbarſtagten zu einer Konferenz zuſammen⸗ verfügen haben, anvertrauen wollten.“ Mae Donalds Fernbleiben. 


berufen wollten, was nur daran ſcheiterte, daß zwei der deutſch⸗ Hierzu bemerkt die „Voſſiſche Zeitung“: „Danach war rbam, 29. April. (Brivattelegr.) Der Courant” meldet aus 
böhmiſchen Parteien ihre Mitwirkung verſagten. à alſo Dr. Helfferich von den Deutſchnationalen als Reichs ⸗ er ehe Eröffnung und der Beſichtigung der bris 
Wie wir von zuberiäffiger Seite erfahren, dürfte Raditſch!kanzler m Ausſicht genommen für den Fall, daß fie nach den tiſchen Reichsausſtellung in Wembley nicht teilnahm. Dieſe Totſache wird 
heute tatfächlih aufgefordert werden, fein Gaſtrecht in Wien] Zahlen in der Reichsregierung die Führung erhalten würden. in den politiſchen Kretſen Londons ftart kommentiert. „Daily Mail“ 
nicht zu mißbrauchen und es jernerhin zu unterlaſſen, von] Wenn Graf Weſtarp hinzufügt, daß der jähe Tod Dr. Helffecichs will fein Fernbleiben als eine Konzeſſion an den Unken Flügel der 
ien aus eine Pol tik zu betreiben, die auf eine Anderung der] „auch dieſe Pläne und Hoffnungen 2 ve dann muß man Labour Party anfeben, der in der dieichsausſtellung eine imperialiſiſche 
Verfaſſung Südflawiens abzielt. Dieſer Wink wird ihm zu er-| doch entgegenhalten, daß es zum minbeſtens ſehr fraglich ift, ob die Kundgebung und die Verherrlichung des monarchiſchen Prinzips erblickt 
kennen geben, daß fein Aufenthalt in Deulſch⸗Oſterreich ein Ende] Pläne und Hoffnungen, die die Deutſchnationalen an den Aus 8 . 3 4 4 
finden muß, wenn er in der Agitation etwa fortfahren ſollte. gang der Reſchstagswahlen vom 4. Mai knüpfen, ſich verwirklichen Proteſtverſammlungen in Amerika. 
„ werd Genf. 29. April. (Privgttelegramm.) Wie ber „Herold“ aus 


erden. 
p] f è 1 9 if f 2 2 be £ — a 1 g 
Theunis und Hymans bei Poincaré. die . delt den e e und Kine Ali he! Bass meet, der am Sonntag in Remyon, Et Bean unb 
Di for i i i 18 Die Artikel werden in der „Deutſchen Tageszeitung“ veröffentlicht. 1 ! eee 
NJ TV Be Senat Toon nee Ar 
i a 7 4 fa 5 i 7 i »Blander Experten auseinander. r übt an u N 4 
oincaré dauerten über zwei Stunden. Der bein fehe Volſchafter Eifenbahn banden, 8 2 Tote und 18 Verwundete gab. 
Gaiffier d'Eſtroh nahm auch daran teil. An die Beſprechung ſchloß Nee ß 


den Vorſchlägen der Sarkperſtändigen ſchärfſte Kritik und kommt 
i dem Schluß, daß die Regierung, „ſtatt ſich in unverantwortlichen 

Feſchuldigangen und Frreführungen zu erſchöpfen“, endlich den 

Mut aufbringen folle, dem deutſchen Volke die ganze ernſte und 
chwere Wahrheit über das zu faqen, was ihm rſteht. „Der 
ut zur Selbstbehauptung wird dann von feof kommen.“ 


Oeſterreich⸗ungariſche Offiziere in Rumänien. 

Wien, 29. April. (Privattelegramm.) Aus Bukareſt wird der 
„Reichspoſt⸗ gemeldet: Angeſichts der Verſchärfung des beßarabiſchen 
Konflikts hat die Bularefter Regierung beſchloſſen, ehemalige allive 
und Nejerveoffiziere der öſterreich⸗ungariſchen Armee in den rumäniſchen 
Heeres verband aufzunehmen. 


Die Opfer von Bellinzona. 

Baſel, 29. April. (Privattelegr.) Im Spital in Bellinzona 
befinden ſich noch 23 Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe, die übrigen 
lonnten bereits von den Angehörigen abgeholt und nach der Heimat 
W werden. Glücklicherweiſe haben ſich, laut „Bafl. Anz.“, 
die Verletzungen der Eingelieferten als heilbar herausgeſtellt, 
ſoweit es ſich nicht um Urne und Veinverſtümmelungen handelt. 
Mit Ausnahme von vier Verletzten werden alle Eingelieferten in 
längſtens zwei bis drei Wochen zur Entlafjung kommen. — 
Gegen die Schweizeriſche Bundesbahn find beim Bundesgericht in 
Bern Schadenerſatzklagen aus Deutſchland angemeldet worden. — 
Der „Bund! meldet, die Unterſuchungsergebniſſe der Gerichts⸗ 
bdegen leg ſollen in den nächſten Tagen veröffentlicht werden, ſie 
decken ſich mit den vorläufigen Feſtſtellungen der Gerichtsbehörden 
von Lugano, wonach die Urſachen des Zuſammenſtoßes in der fahr⸗ 
läſſigen Unsedatiung bes Vorſignals und in dem Überfahren de 
Hauptſignals durch den getöteten Lokomotivführer des von Süden 
kommenden Zuges zu erblicken ſind. 


Aus der Tſchechoſlowakei. 

Eine eigenartige Affäre wurde in Olmütz aufgedeckt. Dor! 
Has die iſchechiſche rue Klik & Co. an das Militär Fahr 
küchen, die abet zu allem anderen eher geeignet waren als zum 
Kochen. Als ſie auch nach der Unzahl von Reparaturarbeiten nicht 
Ren, wurden, blieb nichts weiter übrig, als die Fahr⸗ 

ichen, die ein teures Geld gekoſtet hatten, zum alten Eiſen zu 
werfen. Schwer kompromittiert erſcheint auch der Stabskapiten 
Koſtial, der Schwager eines führenden tſchechiſchen Politikers. 


Frankreich zum deutſchen Reichs haushalt. 

Genf, 29. April. (Pritattelegr.) Das „Parl. Journal“ meldet: 
Iden > ifter Marſhal ſprach am Sonntag in Lyon in der dor: 
tigen riekammer. Er fagte u. a., daß nach aus Deutſchland 
kommenden Mitteilungen in den neuen deutſchen Reichshaushal 
die unerhörte Summe von 450 Millionen Goldmark für Erwerbs 
loſenfürſorge eingeſetzt wäre. Das überjteine die franzöſiſcher 
Aufwendungen um 250 Millionen, die engliſchen Unterſtützunger 
für Erwerbsloſe um 150 Millionen Goldmark. Es fei Pflicht der 
Alliierten, ein Reich, das fo überreichlich für feine Arbeitsloſer 
jorgen könne, auch zum Zahlen der Reparationen zu zwingen und 


ich ein Frühſtück im Hotel Aſtoria an. Ein Communiq.ie mit dem 
rgebnis der Beſorechungen iſt bis jetzt noch nicht ver⸗ 
Öffentlicht, Wie wir ſchon an anderer Stelle mitteilten, ift die 
belgiſche Auffaſſung in der Reparationsfrage eine andere als in 
Paris. Belgiſche Mitteilungen aus Brüſſel beſagen darüber: 


„Theunis und Hymans werden dieſen Meldu auff elfferich als Univerſitätslehrer. 
eine raſche und a edi y a HS Sach. Helfferich fi 5 


"bs A ; über dem Politiker Helfferich darf der Wiſſenſchaftler, der zu 
RR g 1 p I 2. Š b 9 8 % 15 9 h ie ar Mark f e Rey unſeren kenntnisreichſten N ER Sudden 
eiter werden die beiden Miniſter darauf hinweiſen, daß der Ab⸗ gehörte, N en unt fe Ah ee Pd Alan 
bau der wirtſchaftlichen Ruhrokkupation im engen Zuſammen⸗ tätigleit bildete den Ausgangspunkt fur ei 98 f } 
hange mit der Garantie⸗ und Pfänderfrage ſtehe. Dabei würden zende volitiſche Laufbahn, und es ijt vielleicht nur en 
umel verſchiedene Fragen, die auf die Cifenbahnen und die zuzuſchreiben, daß er nach dem Rücktritt von ſeinem 8 
Tabgkeit der Mieum ſich beztehen, heute erörtert werden. Schließ. | Polten nicht dauernd zu ihr zurückgekehrt iſt. Der . e un 
lich wird in der Meldung verſichert. daß nach der Auffaſſung von Zelſeitige Mann, der 44 den beiten Kennern aller ro Pra 
Theunis und Hymans die Umklammerang des Ruhrgebietes nur] Währungsfragen ſowie der weitſchichtigen und verwicke teig ro: 
gegen Erhalt beſtimmter Garantien“ gelockert werden könne. bleme des Notenbankweſens gehörte, hatte von 1800 bis in 
„Echo d i 8 aris“ läßt, wenn auch unverbindlich, ein ge⸗ München unter Brentano und Lotz Nationalökonomie ſtudiert und 
her Nachgeben der franzöfiſchen Regierung vorausſehen, wenn den 1 agd norapait eng au N 
Eee A "hen, maße e {eh 1 Ent "ar für Volkswirtſchaft an der Berliner Univerſität und übernahm 
dung, welche die Repargtionskommiſſion im hier Fibo treffen | gleichzeitig die Zeitung ber neu eingerichteten 3 
werde, ſofortige unmittelbare Unterhaltungen zwischen den Kabi Abteilung am Gemingy für grientaliſche 7 ten fl l 
netten bon London, Poris, Rom und Brüffel nicht verhindere. berief tn auch das Kuswärkige Amt aum Meferenten for lan. 
Das Platt verſicherl, daß Poincaré, obwohl er an feinem Stand] ſchaftliche Angelegenheiten in ſeine e e 13 in 
Punkte feſthelte und auch weiter keine beſtimmten Verpflichtungen Seine Studien wandten fich Re IT OH zu. Im Fahre 
eingehen wolle, bevor er über die von der Reparationskommiſſion Fragen der ag k 175 7 Am N Verkandlu die 
durchgeführten Arbeiten vollkommen im klaren fei, doch einem 1909 vertrat er Das Tusmwar ge erit ben. Währungs kom nalen 
JTTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC Bergen 
oche beginnen würde. Das Blatt hält es für nötig, einer bisher 183 Im gleichen Jahre erschien unter dem Titel 


wach den ie noch mit, aufe cuchten e e Das Geld“ der erite Band eines groß angelegten finanztheore⸗ 
ſche 


nach der Max Donald beabſichtioe, zu dem in ür das ei 
Wochenende Hattfindenden Unterhaltung einen amtlichen oder halb. tiſchen Werkes „Geld und Banken“ und fand bei allen Fachkennern 


amtlichen Vertreter der franzöſiſchen Regierung einzuladen. 


Morgan und die deutſche Anleihe 


höchſte Beachtung. Schon damals erging an ihn der Ruf, eine 
küche Profeſſur der Staatswiſſenſchaften in Bonn za über 
nehmen. Doch lehnte er das ehrenvolle Anerbieten damals ebenſo 
ab wie dreizehn Nahre ſpäter, als er nach Niederlegung feines 
Amtes als Staatsſekretär im Reichsamt des Innern vom preußi⸗ 

zur Stabilifierung der deutſchen Währung. chen Sultusmindflechum en, Arten erhielt, 8 derne. 

Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ aus Neuyork ber: | mann umach an der rheiniſchen Univerſität bernehmen. 
lautet 1 ae e daß a 19 amerikaniſche Kredit Diefes Mal war wohl der Umſtand. daß ihm bei der wirtſchafts⸗ 
für Deutſchland von 5 Millionen auf 50 Millionen Dollar aus⸗ poliliſchen Vorbereitung der Artedengunterhendlunden mit Ruk- 
digebnt werden fole, um bis zur Inkraftſetzung des Tachverſtän⸗ fand eine entſcheidende Mitwirkung zugedacht war, der Hauptgr. ind 
igenplanes die dentſche Währung zu ftabilifieren, für ſeine Ablehnung. 

* 


Deutſches Reich. 


Dentſchlands Antwort an die Repko. 
g i i A ie deu Antwortnote 

an 3 . re oa nimm 8 

3 worden. Eine Bad ee Bef ng ber i 
da bie Note wieder in (ren, dee e l ee i 
R nzler į 


ben Vie aus zuverläffiger Quelle verlautet, ift Pierpont Morgan 

ereits Sonnabend abend nach London a wo er feine Bef: 
prechungen mit den Bankiers der City aufnehmen wird. Er wird 

i auch insbejondere mit dem Gouverneur der Bank von England, 
Werte eunt Gerald" Icreißt zu diefen Mitteilung 

„Neu > 2 i a i u : 

„Mor Toll A e. daß mit 2 Übernahme eines ſehr 

erheblſchen Teiles an der eriten Anleihe von 800 Millionen Gold- 


kontrolle, wie auch die Sachverſtändigenberichte anerkennen. 


Die Verhaftungen im beſetzten Gebiet. 
Genf, 29. April. (Pribattelegr.) agi zu der in 


bri j 
; ; = ; erforderlich: 2 ntag früh] Berlin überreichten Noten gegen die imorganifationen im 
Vereinigterr ioaten ke Team 5 bejane, "sah die Merten a5 ler des eſetzten Gebietes und auch Vertreter der gro ee, rei „ ber es bei Is Er 
und Deutfehland in einem neuen Sitte Fee e ien empfangen und ihnen von dem . der Note | fich im beſetzten militäriſch ausgehoben worden 
menwirkens ſich auf den Dawesſchen Plan nigt hätten. In⸗ In Berlin verſtärkt ſich Eindruck, daß r, 


214 Mitglieder ſich in e poti befinden und 
gegen 18. Teilnehmer bereits langjährige . 

e Kriegsgerichte verfügt worden ſind. e beſchlagnahmten 
Korreſpondenzen zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebie! 
1 allen Fällen den Nachweis gebracht, daß Handlungen und 

gitationen gegen die Beſatzungstrupden Endziel der Verbindungey 


In kurzen Worten. 


Die Funktagung in Berlin. Der Verband Deutſcher 
Elektrotechniker trat Montag vormittag in Gegenwart von rund 
500 Vertretern der deutſchen und befreundeten ausländiſchen In⸗ 
1 zu einer Sondertagung über die Probleme des Rundfunks 


0 5 * k 
Der Rönig don Spanien beſucht Bordeang. Nach 
einer Habasme dung aus VBorbeaux wird dort der König von Spas 
nien zu einem privaten Beſuch erwartet. ; 
* 


deſſen hänge viel davon ab, in welcher Form diefe Einigung zu⸗ 
fande 77 und inwieweit die n die kunden, 
auch in Zukunft „Frieden“ zu halten. Morgan iſt pis bie egal. i 
ſchen und die franzöſiſchen Bankiers der Anſicht, daß t A Bei! g 
punkt der Auflegung irgendwelcher Anleihen für a 1 — nich 
ſofort eine Entſcheidung getroffen werden könne, md r 
Sondergeſetzgebung abhängig ſei, die die Zuſtimmung Deu 
lands haben müſſe.“ 


Eine Erklärung des Reichskanzlers 
dDr. Marx. T 


Dementi der deutſchen Warſchauer Geſandtſchaft. 


; ten Tagen ging, mit vielen ſcharfen und a hr 
Sen Worzen Begleiteh, 47 Meldung durch die polniſche iele, 


N gem 
von ſeiten der Reparationskommiſſion wie von ſeiten der 
ee Expertenberichtes 


Vorbereitungen gur Revifion der Weimarer Verfaſ⸗ 
f 1 Ri der Bayeriſchen 8 er geram abend Herr 
bon filling, daß die 9 egierung den Wahlaufruf der 
e eee nicht billigen fö 


Lohnſtreitigkeiten in Sachſen. 
Zwickau, 29. il. (Privattel 42 Bergarbeiterverſamm⸗ 
l; des bie an Aer . haben die erfolgten Zuge ; 
ſtändniſſe der Werksverwaltungen als ungenügend bezeichnet, die 


n 
0 der deutſche Reichskanzler Dr. 1 in 1 ie] Forderung des BOprozentigen Lohnzuſchlags neu aufgeſtellt und 
eine feje ten haben ſoll, in der er gejagt Korrido Refolutionen ür den Eintritt in den Generalſtreik bei Ablehn i f 
Regelung be aberſchleſiſchen Frage und die zu ne 15 I een E e Auf 11 Zechen des Reviers une i 8 3 t Die Gemeinde und Stqatsarbeitet 
beuten riss ne a en fie — iagt und be» | Teile der Beleaidjaften im partiellen Gfreif. ' aig n den Gir getreten ag 
Kl Jels a ba 14 W daß diese . 1 algen Neue Kommuniſtenverhaftungen. Die Bergarbeiterorganifationen haben im emer 
cht gebrau at, un 


>o Berlin, 29. April. (Privattelegr.) Die Verhaftungen in Ber» 
liner Kommuniſtenkreiſen wurden am Sonntag und tag fort- 
gefeit, und zwar auf Grund der Feitftellungen der Stuttgarter 
Bolizei über die deutſche Abteilung der kommuniſtiſchen Tſcheka. 
Im Polizetpräſidium befinden fid iber 20 füh⸗ 
rende Kommuniſten Die weiteren Ermittlungen ben] Der 
einwandfrei feſtgeſtellt, daß die Berliner Mitglieder der fommu- 
niſtiſchen Tſcheka hier unangemeldet ſich aufhielten und im ruſſi⸗ 
nen Botſchaftsgebäude ihre offiziellen Sitzungen abge: 

en haben. = - ' 


Sitzung am Sonnabend nachmitta ſchloſſen, den ch 

des Schlichters für Rheinland u Wel — vom ar 48. , 

der eine 15prozentige Lohnerhöhung vorſieht, 1 
w 


Rückkehr des Hapagdampfers „Deutſchland“. 
h a en ber N ni Du 
einer etſlen Re eu n Cuxhaven eingetroffen, 

ö nach Hamburg bee 


2 5 gana mit zwei Sonderzügen 


Letzte Meldungen. 


Zum amerikaniſch⸗ japaniſchen Konflikt. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Neuyork, Präſident vg 
habe deutlich zu verſtehen gegeben, daß er in der Frage der 5 
wanberungsbill möglicherweiſe er 1 — 7 1 
machen werde, falls die gegen . FE e DP 
eſtriche ändert würden. Der Präſident hat 
ziele eee eee doch ließ er durchblicken, daß die ges 
famte Frage zur Zufriedenheit aller geregelt werden Tönne. 
Der König von Spanien in Frankreich. 
f Der König von Spanien und der Kronprinz, Prinz Jaime. 
inn in Frankreich angekommen. } 
Faur die ögyptiſche Unabhängigkeit. 
Zaglul Paida hat nach franzöſiſchen Meldungen fochen eine 
Deklaration erlaffen, in der er die unabhängigkeit Agyptens 
und des Sudan fordert. 


Berichtes einer Zeitung in Sigmaringen entftanden find. 
Der edler hat danach den Standpunkt e für 
daß der Friedensvertrag von Verfailles hie regtlich oi ; 
alle Fragen zwiſchen den Unterzeichnern des Vertrages 
— ; Seh 
Wir wiſſen genau, daß diefe Erklärung der bolniſch ed 
preſſe durchaus nic genügen wird, und daß ſie dieſe — 
angweifelt. Es ift in Poſen bereits ge heben. und zieht die 
Poznagsff“ beſchäftigt ſich mit dieſer Erilärung und Hechten; 
Richtigkeit in Zweifel. Wir wollen nicht mit dem eure u ieſes 
es ſind verſchiedene Anſchauungen, die uns trennen, tun, Lüge 
Blatt wird immer rufen, daß alles, was die Delhi i ich au 
jet. Auch andere Blätter von großer Winzigkeit bitommen 
wie der bekannte Froſch auf dem Apfelbaum ugteatspräfidenten 
1 zu der Re * ED it 105 
ojciechowski. Wir haben geſagt, was zu ja 4 r hat ſich 
das im Intereſſe des Staates ge een 505 
‚ immer gezeigt, daß wir mit ſolchen Kommen ren au 
trafen. Wir wollen hier noch ein Bitat a „Die Deut» 
Goniec 8193 ki“, das feitgehalten werden nen, bah fie uns 
ſchen follen nicht vergeſſen ung fieber daran Ve werden abgeben 
min einmal das Oppelner Schleſien bis gt * Ey í 
en.” h icht 4 — 
Solche den von deutſcher Seile n en ir 
Und wenn — a na fo ſehr Deutfälanh oben bet Tat- 
Deviſchen in Polen jedoch ſtelen uns auf Wren mitarbeiten — 
ſachen, und wir find lohale Staatsbürger, MIT 5 — das kritiſch 2 
aber wir werden uns auch das Recht vorbebal 1 8 eine fi 
beleuchten, mag uns wichtig erſcheint. Bolen ar > 
liche Polftit treiben, wenn es zur er ſoll. Gerirauen 
wenn es ſich des Vertrauens der Welt abe 2 
des Auslandes ift zu feiner Entwicklung u 19er, 


- Fragen. 3 . 
Don Karl Helfer. . ſchreibt 
Der deulſchnationale Abgeordnete Grades in der „Neeta: 


in 
anläßlich des Todes Dr. Helfferich folge n unſeren Plänen 
zeitung“: „Es ift EE A daß im alle 


* 


Eiſenbahnunglück bei London. 
Kaum ift die Nachricht von Bellinzona ein wenig ja Fi, 
und ſchon hat ſich ein neues, 1 4 auch nicht — Latente ER 


mif de e, uf de 

fut r 15 e heart Aten ben haltenden Runes hi 
Der elektriſche Zug lief in einem gema igten an 
Inpro mar Bodh fo grop, Fondern des en Biges In? 
F e Vorderwagen s 
Fe 2 PEUN und 508 in den Tunnel ein 


d * — Seite 

i des eleftriichen Zuges leglen ſich auf die eite. 

ſo daß bende Gleise zerſtört wurden. Die Decke des Tunnels 
wurde ebenfalls leicht beſchädigt. Zwei Perſonen auf dem 


Gasispiele 
des besten Pariser Tanzpaares und die letzten Moden 
als Programmzugabe zu dem grossen amerik, Drama: 

Der Sklave des Gedankens“, Nur bis einschliesslich 
Freitag im Kino Apollo, 4%, 64, 8½ Uhr. 


f 


„ die durch den 
Auſammenſtoß herbornerufen wurde, wurde noch durch die völlige 
Zuſgmmenſtoß herporgerufen wurde, wur lig 
Finſternis erhöht, da ſofort bei dem Zuſammenprall das elektriſche 
Lacht erlosch. 


fei nur möglich durch Pfänder und durch eine ſtrenge Finanz 


—Voſener Tageblakt. 4- 


Mittwoch, den 30.4. 7%, Uhr: „Konrad Wallenrod“ 
Oper von Zelenski. (eſtvorſtellung, Abonne⸗ 

ment ungültig). 
Donnerstag, her en. % Uhr: „Kuhreigen“, Oper 


Freitag, — 2 d bends 7% Uhr: „Dämon“, Oper 
von Rubinſtein. 

Sonnadend, den 3. 5., 71, Uhr: „Straszny Dwór“. 
Oper von Moniuszko. 


ist die billigste 
Walzen-Schrotmühle! 

Für Göpel- und Riemen- 

betrieb, mit aufriffelbaren | 

BE u Walzen. 
Grosse Leistung! 
Leichter Gang! 

Tadelloses Schrot! 


Kom. Oper von Strauß. 


Kazimierz Mia Poznan 


Glänzende R k ek Kranti ria REN RE 
Anerk Star ne (Rach Beginn der Vorftellungen wird in den Zufch 
Sofort | W 205 pen 56 Telephon 29 5 mehr Lene 
lieferbar. Abtl. I: Sukiennice - Tuchhallen. Die Fortsetzung 
Paul Seler, Poznan An â figil e ee 
ul. Przemystowa 28. e 2480. Zug- e 
berrerrtrtrr: 7 IC Hostüm | 0 e A ee, 
suastegsgsssssuestszusssäszisssskettugnsttssäcugte Kostüm- ilovanoff. 
: f i N F N ii Spezialität: Bielitzer Erzeugnisse. im Teatr et. 
: Ualanlerie - naum unos - esch Reise- Patacowy 


Daminikaiska3 Czesław Sobkiewicz Telephon 1 


% οοοοh‚οfοοοοοοοοοοοοοοο % ꝙ Oe 


Plac Wolności. 
Ey I, Jame Mitte 20er, häusl. ergog., mit Ausſt., Einr. 

0 7 u. Vermög. wünſcht die Bekanntſchaft eines 
engl. gebild. Herrn zwecks Heirat. Nur ernſtgemeinte Zuſchr. 


a Herren im Alter von 28—38 Jahren mit Bild unter 
A. M. 6953 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


‚Mebeilsmarkt 


Suche vom 15. Mai — 30. 


einen Vertreter 


für meinen beurlaubten erſten Beamten. Meldungen mit 
Gehalts anſprüchen erbittet (6918 


E. v. Lehmann-Nitsche, 
Chełmno, poczta Pniewy, powiat Szamotuły, 


Jungen Mann, 


Sohn achtbarer Eltern, der Luft hat, das Moltereifach di 
die 0 Bedingungen gründlich zu erlernen, ſtellt ein 


die olkereigenoſſenſchaft Koźmin H. P. 
; Geſucht wird per bald eine tüchtige, evangeliſche 


Lyzeallehrerin 
oder Lehrer 


2 Kinder 1 ut. Bild, Gehaltsan w. erb. 
m. 9. B. 6945 a * en 8 


Lehrerin 


sur Decken. 


Streng reelle Bedienung bei festen Preisen. 


Zu konkurrenzlos billigen Preisen: 
Kämme, Haarschmuck, Reifen 
Armbänder, Colliers, Puderdosen 
sämtl. Toilette - Artikel usw. 


Toiletteseife und Parfümerien 
französische und andere 


Während der Dauer 
des Targ Poznanski 
herabgesetzte Preise. 


2222882888828 
HILILILTELELTEITIEID 
‚000000200 202000000000 


900089009800838089088s 
%% 88388888888888322 89 ꝙ8f 


ane plae Drwgskiego, Saal M Koje ir, uin. 


TCT 
000900909200809092909250900009000000900900000020000090900090 8 


Nicht das Billigste zu bringen, aber 
das Beste zu billigsten Preisen 


verkaufen, war und bleibt Prinzi 
der Firma Kazimierz Kuß aj. 


988992 32222222322222222222 


| Für Friseure u. Drogerien 


die denkbar billigsten Preise 
in allen Gebrauchsartikein. 


Besuchen Sie meinen Stand 
im Ausstellungsraum, 


pl. Drwes kie 90. 
Saal Il, Koie Nr. 1121. 


Hurtownia Galanterji i Grzebieni 
Czesiaw Sobkiewiez, 


ul, Dominikanska 8, Tel. 1661. 


Auf der IV. Exportmesse 
stelle ich nicht aus. 


90 | 


Fabryka bluzek 1 suklen 


Bürobedarf 
aller Art 


Papiere für 

Geschäfts- u 

Privatbedarf 
Rekasa. 


Oval-kilder 


in grösster Auswahl 


Großes Lager u. Anfertigung ſämtlicher empfiehlt Gall; „ für 9 jähriges Mädchen aufs Land (Molkerei) bei freier 
Seilerwaren — || rn nn 
„WI. Roman Dorkows w 0 ert rän 1 Be ec, 
j a ' 9 Post 
fer dide Schnee, Sade und Ss“ POZNAN-LAZARZ Schiller a aT ee oa 
Reichhaltiges Lager in Bürſtenwaren ulica Strusia 10. am Stadtkrankenhaus Geb. ig. Mädchen 
für Dans: und Induſtriezwecke. Haltestelle der Strassenbahn, Fernsprecher 5206. 9 


Linien 4 und 5, Botanischer Garten, nicht über 20 Jahre, vertraut mit ländlichen Verhältniſſen u. 

Nähkenntniſſen, ſofort oder ſpäter zu meiner Unterſtützung 

gear: muſikaliſch bevorzugt. Sie kann ſich unter meiner 

im Haushalt vervollkommnen. Off. m. Gehaltsanſpr. an 
Frau Senitleben, 


Rittergut Zaborowo, Książ - Poznafiski, 


powiat Srem, 


i| Suche zum baldigen Antritt 


junges, gebild. Mä hen, 


— * eines größeren Landhaushaltes, zu 
meiner Unterfung, ae Puding ik mE z Moe 


Richard Mehl 


Poznan, św. Marcin 52/58. 


Kühler PLASH 


neu oder gebraucht, bald zu kauſen geſucht. Ang. u. 
eee aa Die e . d denen e e ee 6948 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Chilesulpeter 


in Waggonladungen DE” ID zu kaufen geſucht. 
Angebote unter R. 6950 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


TrochenSchnitzel 


in Waggonladungen ſofort fr taufen geſucht. 
Angebote unter T. 6949 an die Geſch äfts ſtelle d. Blattes. 


— — A 5 - — ———— 
eee eee eee 


Kombinierte | 


Walzen- Schrot-; 


p 

F 

f 

Zur i 

; ® F und 

Sommersaison |: ass Mühlen 
habe grosses Lager in | Patent Stille 
| 


(Modell mer 
ohne Ketten) 


sind unübertroffen 


Blusen, Damen- u. Kinderkleiern. 


nehmen. 
er = Photographie einſenden an 
Frau Sillerguisbe et E. Jacobi, 
Trzcianka, Michorzewo. 
vangeliſche, erſiklaſſige 


Wirtſchafterin 


in geſetzten Jahren, ſelbſtändig und ſehr erfahren in feinſter 
Küche, Backen, Einwecken und Schlachten, vom 15. Mai in 
Dauerſlellung für größeren 2 haushalt geſucht. Köchin 
und Küchenmädchen vor eldungen an 


Fran Fiſcher v. Jian Góra powiat Jaroein. 
Leh . ei 


in Leistung und 1 
Dauerhaftigkeit! f 


Verkauf nur en gros! 


SEZESIZISELZEISIZISEZEN 
Zur Exportmesse Poznan 


habe ich mein Magazin mit einer reichen Auswahl in 


Galanterie-, Leder-u.Reisearlikeln 


74 


Ausſchneiden! Ausihneiden! 


“ON 


; L, nicht unter 16 Slellengeſuche 
P oſtbeſtellung. vorsehen, die ich zu sehr mässigen Preisen empfehle, 1 a ale te 3 — wees 

i Ee Tmeiſter, e 
An das Poſtamt re c ae eg T Ostroróg, pow. a Midden j In feinem Fa ga bange; 
Portefeuilles Leinen- anfmann fht Stellung alg 

— — Aktentaschen Reisetaschen mit 8 i chen Buchhalter, 
It hi Nècessaires andtaschen Rendant, R K 
EIERE UEU pri Manicure e eg N Set geſucht. ver, ober Aentmeier, fit 
1 Pojener Tageblatt (Poſener Warte) Taschenspiegei ucksäcke e 

für den Monat Mai 1924 Hutschachteln Reisestöcke nn an es 10. IA. C. 888 a. b. Geſch. d. ® 


Mminiitrator Dberinipektor 


verh., 38 Jahre alt, katholiſch, Oberſchleſier, polniſcher Staats⸗ 
bürger, gut polniſch prechend, 20 jährige Tätigkeit. gute 
Beu ugniſſe und Empfehlungen, gegenwärtig auf einer größeren 
- ll D AT Poſens, ſucht wegen ar e Er 
uli erten unter 6S 
eventl, bald Stellung. i Geſchäftsſt. d. Bl. 


Name — 97 5 „ „ „%% % „„ „ „ „ 0 „ „ 0 
Wohnort „ „ e e e e eee 
Poſtanſtalt 


K. ZEIDLER Pozni 


ZASZZSIZHISTIZSCZS A 


an 


Straße 


„ „% „% „% „% „ „ „„ „67 0 


D 


AN 


Spielplan des Großen Theaters. 


—— wollen Saule Lebenslauf, ; 


Sonntag. — 4. 5, nachm. 3 Uhr: „Fledermaus“, 


Ne TEEN, 8 N ALT TR t * A T 


Aufbewahren! 


Amrechnungstabelle für den Sioi. 


Das Umrechnungsverhältnis des Zloty zur Poleumaxk ift 


An nest 1 


durch die Stabtliſation beſtimmt. Da ein Goldfrank (Zloin) 
glich 1800000 Polenmark bedeutet, und dieſe Feſtſetzuns ſich 
borausſichtlich vorläufig kaum ändern wird, ijt es zweckmäßig, 
dieſe Tabelle, 
Gewerbetr eibende n gedacht ift, ſorgfältig aufzubewahren und bei 
Umrechnungen zur Hand zu nehmen, da ſie die Umrechnung be⸗ 
deutend erleichtert. Um große 


I Peutſche, die Yan erni 111777 . ni Fr erkenne: al Hochwaſſerberwüſtungen. 


A * AR 2 S HEFTE IM 
i f jr DY 


Erſte Wenn f ERA 101. 


Diele Atbelten ſind nun ſchleunigſt zu 


wolken, die glauben, wer könnten uns mit Behagen einrichten, erledigen. Neu kommen als hauptſächlichſte gärtneriſche und land⸗ 


ſo etwa wie einſt vor 1914, die überhaupt glauben, im Frieden zu 
leben, während die Würklichkeit die iſt, daß wir einen Kampf um 
unſere Exiſtens zu führen haben, einen Kampf, ſo hart und er⸗ 
bittert, wie nur je, In einem ſolchen Kampfe kommt das Vater⸗ 
land an harten ſteuerlichen Eingriffen nicht herum. Es iſt aber 

nicht richtig wenn behauptet wird, die Landwirtſchaft ſei Härter 


die als eine Erleichterung für die Kaufleute tnb belaftet als andere Wirtſchaftszweige. 


BEN a Schluſſe erklärte der Miniſter ſich außerſtande, Ver- 
ngen in bezug auf neue Steuern oder ſonſtige Maßnahmen 


Zahlenreihen zu ſparen, haben wir 45 0 da die Entſcheidung darüber einer neuen Regierung 


die Summen in 1000 Mark ausgerechnet, io daß aljo an jede unten vorbehalten bleiben müſſe. 


angeführte Ziffer noch drei „000“ anzubängen find, Man erhält 


dadurch den Wert des 


Geheimer Regierungsrat Dr. Quaatz bielt ſodann ein Refe⸗ 


kotygroſchen bzw. des Bloit, Wir hoffen. rat über Verkehröſteuern und Tarife. Im Anſchluß daran wurde 


unſeren Leſern mit diefer Tabelle einen beachtenswerten Vorteil eine Entſchließung angenommen, die den Ausbau des Eſſenbahn⸗ 


be richafft zu haben. 
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1800 000 Poienmarf = 1 lot = 100 Groſchen. 
r EET EEEE 


Von der Tagung des deutſchen 
Land wirtſchafistates in Bremen. 


Der Bedeutung der Tagung in Bremen, entſprechend, geben] ſchließung Afrikas und an der gemeinſchaftlichen 


wir die wichtigſten Referate aus den Verhandlungen wieder. 


16 920 | und Botſchafter Dr. Solf ſprachen, Hat ihr Ende erreicht. 
15 300117 100] wurde auch in Hamburg eine Feier abgehalten, wo 
80115 480017 280 | richt der „D. A. 3.“ Dr. Solf etwa folgendes jagte: 


netzes in aprariſchen 1 ap e fordert und zugleich die Gr- 
wartung ausſpricht, daß die Reichsremerung ſich den Verſuchen, 
die Reichseiſenbahn unter internationalen Einfluß a bringen, 
widerfetzen werde. 


deutſche Kolonialfeiern. 


Die Kolonialwoche in Berlin, auf der Prof. Dr. 


Roethe 
Jetzt t 
nach dem Bes 


über Kolonialpolitik und Ethit, 


Solf ſprach wie er den 
utſchen kolonialen Gedanken umſchrieb. 


Aus jedem Wort ſeiner 


16 020017 820 . fühlte man den Umeri des Schmerzes über den Berluff 


der Kolonien, über die Verwüſtung des Werkes, an dem er über 
zwanzig Jahre ſeines Lebens 
bis zum Diktat von Verſailles gehofft hat. 
PA aa Worte waren von wohltuender Mäßigung. Er unter: 
und mit welchem Grade von Berechtigung die 
Belchen trotz allem damit rechnen dürften, wieder mitzu⸗ 
arbeiten an der der Menſchheit geſtellten Aufgabe der — 
Löſung der 


mannigfachſten Probleme kolonialer Verwaltu 18. Er formulierte 


Grafen Kanitz ſprachen Sering und Okonomierat Kaiſer⸗ W d Wünſche und Hoffnungen vorſichtig, von dem Gedanken aus⸗ 


Berlin. 

In der geitrigen Nachmittags ſitzung des Deutſchen 
ichafisrates nahm Pegoran i Dr. Luther das 
Er begann mit dem Hinweis, daß man an der Tatſache nicht vorbei 


Er 
könne, daß wir in dem heutigen Zuſtand der Dinge unſer So n Behauptung ein, daß D 


ax unſerem eigenen Boden nicht en können. 
doutſchen Regierung müſſe fein, die Erzeugungskroft 
Scholle in jeder Richtung zu ſtärken. enn die Steuerpolitit der 


jetzigen W n dieſem Ziele trotzdem in mancher Hinſicht ent⸗ fo 


ge 


. e, ſo müſſe man an die unerbittliche Notwendigkeit 
enken, die diefe Steuerpolitik im bergan e Herbſt forderte. 
eine Notwendigkeit, die gerade ganz beſonders in der Lage 
Landwirtſchaft begründet war. Damals, als die deutſche Währung 
1 in Todeszuckungen befand, wurde im Reichst das Wort ans- 
Fed Deut — wäre in Gefahr, bei vollen Scheunen 
ber Ware ging nicht mehr vom Lande in die Stadt 
Hemel P bonne sinai und allein in einer feſten Währu 
ae Damals entitand die Rentenmark, deren Stabiler 
jedoch nur durch die Elena der Notenpreſſe geſichert werden 


konnte. 
Wollte man eine neue Inflation und damit einen neuen 


Wã Sſturz Rha n, fo mußte man unverzüglich daran 
e ert dee em Reiche als K fü 
u 
ſtand, war u verbraucht. Allein 100 Millionen Goldmark 
mußten noch das 8 Gebiet aufgewendet werden. Kußerſte] die 
Steueranſpannung war der Meg, die Beſchaffung von Geld 


durch Notendruck und damit die Entwertung des vorhandenen 
Geldes zu es 


drakoniſcher e — an 9 n ndern. f 

Pan e Ras N e Biele, Bes en stai auf, en 

ien Sie ee ee ae It, ins ine 1 Gebe! 

a e t mip Um Die tem den 
umſonſt — eine 


angen Winter Hinbura 
Bejabungstoften J # ae 
u 
u PFT TAI igen Outadten bedeutet in dieſer 
Hinſicht wenigſtens inſoſern ei ae t daß, fr ben hoas 
es zur Aausflührung kommt, die ese en zu Laſten unſerer 
che nen feſtneſetzten Leiſtungen EL werden. 
Das iſt die Lage, in der ſich das Reich befindet, und in dieſer 
Lage muß man mit Opfern rechnen, wie wir ſonſt nur W 
der Kriegszeit haiten, und mit Steuern, am bie man in nurm an 
Beiten OLE mebarht haben würde. & 251 aber immer n . 


Landwirt⸗ an 
Wort.] die Vera 


ch unermüdlich mit aller Energie be 
Steuereinnahmen, zu Ren gi beden, | an, der ließung des dunklen a. 
T 


„daß die ungeſtüme Hetze einem Lande nicht wohl anſtünde, 
in erſter Linie für ſeine innere Sicherheit ſorgen und gegen 
kämpfen müßte. 
dann auf die in einem Teil der feindlichen Preſſ 
Deutſchland, wenn es Ha 


Ziel jeder ich ſicher eines größeren Teils der engliſchen, franzöſiſchen 
kraft der eigenen und aa an Kolonien bemächtigt hätte. Dieſen uns unters 
ſchehenen kolonialen Expanſionsabſichten hielt Dr. Solf ſein 


niales Kriegsziel entgegen. Er wäre von Anfang an mit dem 
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg einig geweſen, daß unſer 
totoniales 1. rd die Erhaltung des Kolonialbeſitzes fein 
müſſe. Dr. b dann einen kurzen Überblick über die Ent⸗ 
wicklung unſerer Ser Bioniatpotitit von Bismarck an bis zum Verluft 
unſerer Kolonien und wies nach, daß auf der Grundlage dieſes 


uj Baues imperialiſtiſche Tendenzen 8 gar militariſtiſche Aus⸗ 
paj Me 


Hungen keinen Platz gehabt hätten 


Mit aller Schärfe wandte ſich der Redner gegen die Behaup⸗ 


| tung von Deutſchlands moraliſcher Unfähigkeit zu koloniſteren und 


ſtellte dieſe ründung der Mandats theorie auf eine Stufe mit 

— er Cnil Dieje en beiden 3 Deut Deutſchland 
chlands Anteil 
Cens 3 5 au offenſichtlich 
ge in der Behandlung! der Eingeborenen, überhaupt 
gu allen Gebicten kolonialer Betätigung, feien zu groß, als daß 
u n. He gengeſekten Behauptungen ſich lange aufrecht erhalten 
Redner ſchloß mit einem Appell an das deutſche Volk, den 
kolonialen Gedanzen nicht einſchlafen zu laſſen. Er hoffe, daß eine 


baut, den Zeit komme, in der der kolonjale Gedanke wieder zur Tat werden 
n in möge. 


Per aspera ad astra! 


Aus Stadt und eng 


Poſen, den 30. April. 


Die landwirtſchaftlichen Arbeiten im Mai. 
Mongen, Donnerstag, hält der Lenzmonat ſeinen Eingug und 


der 
eder Soldat, der da mehr ſteht, entſchädigt hoffentlich die Menſchheit für die lange Reihe der 


Wintertage, die ja wahl jetzt endgültig abgeſchloſſen hinter uns 
zu Regen ſcheinen. Man darf erwarten, daß die Vegetation draußen 
in den Gärten und auf den Feldern nun endlich ein ſchnelleres 
Tempo ee um das bisher Verſäumte wenigſtens einiger- 

maßen wieder gut zu machen. Von den Garten⸗ und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten, die unter normalen Witterungsverhältniſſen 
im heut zu Ende gehenden April hätten erledigt werden müſſen, 
find nod aiemkid viele 


itet und auf deſſen Beſtand er $ 


im Auaſtande. teilweis auch infolge ber) 


wirtſchaftliche Arbeiten im Monat Mai die folgenden hinzu: 

Hanf⸗ und Rübenſamen, ſowie Kartoffelauslegen beenden. — 
Mais, Zucker⸗ und Runkelrüben drilen und pf fangen. — Tabak 
ſetzen, Winterweizen wal zen, wo Lagern zu befürchten, letzte Kopf⸗ 
düngung. Bei ſtarler Verkruſtung die © eler mi: 
leichter Egge abeggen. Die Walze. ſoll ſtets > folgen, — 
Blühende Obſtbäume bei trockener Witterung eßen und nach 
dent Ahblühen nochmals zur Vermeidung der $ ankheiten mit 
verdünnter Vordelaiſer Brühe bei en anheften 
und ſchweſeln. zur 1geziefer, be io 3 Naupen Larv en ver⸗ 
tilgen. — Meerrettich auslegen. — Sellerie und Winterkohl aus- 
pflanzen. — Die in Töpfen gezogenen Vohnenpflanzen werden 
Atsgepflanzt; desgleichen die Gurken pflanzen. e des Monats 
Gurken, Erbſen und S:angenbohnen a Ablegen. hehacken, 
von Unkraut reinigen und fleißig gießen. — Durch Kopfdüngung 
den Boden verbeſſern. 

Erhöhte Prozentſätze der Girkommeunſteuerf für Mai. 

Der Miniſterrat beſtätigte den Entwu tf einer Verfügung des Staats⸗ 
präſidenten ber die Erhöhung des Prozentſatzes für die Staatseinkom⸗ 
men teuer von Gehältern, Löhnen und Ruheſtands zgeldern. D Die Erhöhung. 
die vom 1. Mai gilt, beträgt in den einzelnen Einkommensſtufen: 
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X Wettervorausſage und Wetterregeln für den Mei, Der 
Hundertjährige Kalender ſagt für den Mai folgendes 


Wetter voraus: „Vom Anfang bis zum 22. ſchönes, warmes 
e Wetter, von da an bis zum Ende trübe und kühl.“ — Für den Mai 
gelten folgende Witterungs regeln: „Kühler Mai bringt Korn 
und Heu. Der Florian, der Florian (4.) noch einen Schneehut ſetzen 
kann. Die drei Azius (Mamertus, Pankratius und Servatius, IL 
bis 13. Mai) ohne Regen ſind für den Winter ein großer Segen. 
Maientag macht grüne Au.“ 

X Der feiertagsreiche Mai. Der diesjährige Mai ift auch 
wieder reich an geſetzlichen Feiertagen, wenn auch nicht in dem Maße 
wie im Vorfahre. In dieſem Jahre haben wir im hieſigen Gebiets⸗ 
teil 7 Feiertage, gegen 9 im Vorjahre, nämlich: 4 Sonntage und am 
3. der Nationalſeiertag, am 8. der Stanislaustag (nur für das Gebiet 
der Erzdiözeſe Poſen) und am 29. Chriſti Himmelfahrt. 

X Der Straßenbahntarif der Poſener Straßenbahn ift für 
den Monat Mai bezüglich der Monatskarten, wie des Preiſes für die 
Einzelfahrt unverändert geblieben. Die Straßenbahn iſt N auf 
den Zlotytarif noch nicht eingeſtellt worden. 

Deutſche Kant⸗FJeier. Es wird nochmals auf die Wen 
den 1 Mai, abends 8 Uhr, im en Saale A Evangeli d 
Pereinshauies ſtattfindende wua nt⸗Feier hingewieſen. Be 
feſſor Dr. Kühnemann wind den Feſtvortrag halben, der Ba- 
verein wird Zwei Chöre von Ch. W. Gluck aus der Iphigenie in 
Aulis und Tauris” als Einleitung und Ende der Feier ſingen. 
Die Feier 1 det bei freiem Eintritt ſtatt. Nach der Feier wird noch 
ein zwangloſes geſelliges Beiſammenſein in der Grabenloge zu 


Ehren des Vortragenden fiati inden. 

Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen (Mittwoch⸗) 
Wochenmarkt zahlte man bei normalem Angebot für das Pfd. 
Buiter 3 Millionen, für die Mandel Eier, die in Maſſen angeboten 
waren, 1 800000 Mk., für das Pfd. Kartoffeln 100 000 Mk., Mohr- 


rüben 900 000 ME, Grbfem 400000 Mk., Bohnen 600 000 Mk., 


Snieg Fatrzarıski 


nicht .fettende Hastfzwenm'von köstlichem 


Wohlgeruch, macht den Teint zart und weich 
wie Sammet. — Zu haben in allen Parfumerien. 
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FRI u ber, 
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i aalen e angeeignet und angebildet hatten, feine 


wurden, 


ſophie exiſtieren, find die wichtigſten Dokumente zur 
geſchichte des geſunden Me nſcherrfandes i 


bete behauptet er, { 
und nur aus Pflicht iſt er ſelbſt ein großer M 


das Geſetz der Veränderung, vor welchem kein menſchliches 
kein göttliches Werk Gnade findet, anch * e ejer dei 
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elben werden dies Schickſal nicht zu fürcht 
das Menſchengeſchlecht ift; und jelange es eine Fa ibt, 
man ſie ſtillſchweigend anerkannt und im ganzen b 
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Die wenigen Schelften, welche gegen die eg Ey Philo- 
rankheits⸗ 


us Pflicht der Dank⸗ 
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ann geworden. 

(Ausgewählt von Gerhard Birnbaum.) 
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Die Pflicht iſt Kants ein und alles 


mühe man die ? 


il 5 von Natur N 
eit und ikon 787 0 EA ni ee 1:5 5 


Schweinefleiſch 140000) MI, Kafbfleiſch 12W00 ME, Sped 
1500 000 Mr., je eine Zitrone 130000 Mk., Apfelſinen, die in 
Maſſen angeboten weren, MA--I0G 000 Nr., einen Hering 
250 000 Mk. ` 
X Saimir alè Bedipeelier. Herr Natmir Biajde, der in 
letzter Zeit wiederholt durch feire mann n Ak Geld- und 
ſonſtige Schwindeleien die Life rclichleit tigt hat, fo duß in 
der Preſſe vor ihm gewarnt werden mußte, ſcheint dadurch in 
‚feinem bisherigen „eheſanen“ Wroteriverhe ner! behindert und 
iufolgedeſſen ganz mittellos zu fein. Er hat ſich ifolgedeſſen auf 
‚em neues Schwinbeigetiet berlegt, auf die Zechprellerei. Zürechft 
Prellte er einen Kellner in einem Reſtunraut an der ul. 27. Grudnia 
(fr. Berliner Straße) um eine Zeh bon 19 Millionen. Da der 
‚erite Verſuch gelungen war, verſurchte er heut nady den gleichen 
Schwindel in einem Kaffeehaufe am Plat Wolnosci (fr. Wilhelma- 
platz). Er ließ ſinh dee verſchiedenen Speiſen und Getränke recht 
gut mungen, und gedachte, als die Zeche das beſcheidene Sümmchen 
ian 21 Millionen erreicht batte, ſang⸗ und Hangop zu verduften. 
Doch man war auf ihn ganz befonders e ee und als ſich 
nun herausſtellte, daß ber Gait villig mittels war, hielt es der 
Kafferhausbeſitzer für zeitgemäß, dieſem Gehe für alle Zukunft 
das Betreten ſeines Lokals durch eine Tracht Prügel zu verleiden. 
Als er ihn daun zu feinen Eſtern begleiten wullte, drängte Kaſimir 
darauf, ihn gunahi zur Poligeiwache zu begleiten, damit er dort 
egen ihn wegen Körperpverletzunm Anzeige erſtatten könne. Doch 
Der kam er aus dem Regen in die Traufe, denn man erinnerte 
ſich auf der Poligei, daß er wegen verſchiedener außerhalb per- 
übter Schwindeleien fleckkrieflich geſucht wurde, und ſetzte ihn im 
Poligei priom feſt. So endete beles jüngſte Abenteuer des 
Herrn Kasimir einztal mit einer Tracht Prügel und mit dem wenig⸗ 
ſtens einſtweiligen Verluſt der Freiheit. 

A Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Fleiſcherlaben 
Burfle und Fleiſchwaren in Werte von 250 Millionen; eine des 
Diebſtahls verdächtige Perſon wurde ſeſigenommen; aus einem 
Lebensmittelgeſchäft an der ulica Kosrielma 15 (fr, Lirchſtraße) 
Himbeerſaft, Selokolade, Zuckerwaren, Apfeiſinen im Geſamt⸗ 
werte von 50 Millionen; aus einer Bodenkammer bes Hauſes 
Alete Mareinkowsktego 1 ir. Wilbelinſtr.) ein Malgeſtell Herrero und 
Damenkleider ein Liegeſeubl im Geſamtwerte von 3 Milliarden; einem 
Meſſebeſucher eine Nickel⸗Schweizeruür der Sirma Watſch im Were 
von 110 Milltonen: aus einer Tiſchlerwerlſtatt im Haufe wiatowa $ 
‘Gr. Blumenſtr.) 3 Meter Gobellnſtoff und einige Stücke Leder im 
Werte von 100 Millionen, 

X Eine polizeiliche Faundeverſteigerung Fudet am Freita 
2. Mai, um 11 Uhr vorguittags im Starofnoo Grodzkie, Zimmer 8, 
Matt. Es werden öffentlich verfteigert: ein graugelber Pintſcher 
(Miſchling), ein weißer Stubenhund mit gelbem Kopf. ein 
grauer Wolfsbund, ein weißer Windhund mik braunen Vaufen, 
ein weißer Stubenhund. ein weißer Foxterrier mit ſchwarzen 
Flecken, ein brauner Wolfshund (Dobbermannmlſchling), ein junger 
ſchwarzer Toöbermann mit einer Narbe auf der rrchten Flanke, ein 
‚junger weißer Forterrier mit gelben Ohren (Hündin), ein gelber 
Stubenhund, ein grauſchwarzer Schäferhund. Die rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzer können ihre Htinde bis zur angegebenen Zelt In Empfang nehmen. 

x Der Waſſerſtand der Warthe betrug Mittzvoch früh in Rojer 
188 Meter. 

X Poliseilich feſtgenommen wurden geſtern 7 Betrunkene, 
@ Dirnen, 2 Diebe, 2 geſuchte Perſonen und 8 Obdachloſe. 


C) Briefen. 29. April. Pfarrer Wiebe von hier hat am 
22. April von dem Herrn Woſewoden in Thorn den Aus weiſun NE 
befehl mit einer Frlſt von 14 Tagen erhalten. Der Termin läuft 
am 6. Mat ab. Pfarrer Wiebe ift Danziger Staatsbürger. 
¢ > Grabowa, 29. April. Die älteſte Bewohnerin von 
Srabowo. Barbara Narliústa, ift vor einigen Tagen im Alter von 
at 100 Zahren verſtorben. 

„ SGraubenz. 28. April. In der geſteigen Stadtverordneten⸗ 
figung kam als Hauptpunkt der Tagesordnung zur Beratung der 
. für 1924. Die Geſamteinnahmen ſind veran⸗ 
ſchlagt auf 3 597 640 Bt, die Ausgaben auf 4848 592 Bi, das zu 
deckende Defizit beträgt ſomit 750 952 A. Die einzelnen Haushaltè⸗ 
Yläne wurden nach kürzeren oder längeren Debatten angenommen. 
Sodann wurde mit allen Stimmen, auch den deutſchen Stimmen, der 
Umbau des Rathauſes, früßer jüdisches Waisenhaus, zum 
Stadtttzeater genchiafgt wd der Magiſträt Prauftragt, zur Deckung der 
Baukosten eine Anleihe von 340 000.2. zunehmen. Die Skizze für 
den Umbau iſt von dem Stadtbautechniter Omas enhvorfen worden, 

doch ſollen auch noch Theaterfachleute hinzugezogen werden. 
$ * Fnowreclaw, 90. April. Infolge der Herabſetzung 
der Kohlenpreiſe wurden vom 


Auto 


Von Dr. Altes Grabenwitz. 


Unbemannte Luftballons, mit denen man die Wetterlage t 
den höchſten Luftſchichten erkunden kann, ſpielen betannllich in ber 
Meteorofcgie ſchon ſeit geraumer Zeit eine wichtige Rolle. Wie, 
wenn man auch ein Flugzeug ohne Führer und ohne Jagrgaſt in 
die Lüfte entienden und einem beſtimmten Ziel zudirigieren 
unte? Würde man damit nicht eine. ganze Reihe wichtiger 
techniſcher und wiſſenſchafrlicher Fragen löſen können! Würde 8 
micht u. a. möglich werden, die Vorteile der höchſten almoſph toren 
Schichten, deren Luft gur Aufrechterhaltung der menſchlichen 
Atmung zu berdünnt ift, voll auszunutzen? - 

Aus dieſem Grunde iſt es zu verſtehen, daß das Proble u 
Adon lange auf der NTagesvrdnung ſteht, und deswegen dürften 
auch die von Hauvtmann Max Boucher und Ingenieur M. Verde- 
ron kürzlich in Campes angeftellten Verſuche Algemeines Junter: 
eſſe beanſpruchen. . 

Bevar darau gedacht werden kaun, ein undemauntes Flugzeug 
aus der Ferne zu ſteuern, muß 1 für vollkommene Stabi: 
klität geſorgt werden. Boucher und Pe heron benutzen zu dieſom 
Zwetke die auf dem Prinzip des Gyrofkaps betuhende Sperryſche 
Vorrichtung: ein Gocofkaß iſt im Grunde nichts anderes als der 
als Kinderſpielzeug bekaunte Kreiſel. Gewöhnlich gibt man im 
die Form einer um eine Achſe mel rotierenden Kreisſcheibe von 

ringem Gezoicht, die noben anderen Eigenſckaften vor allem das 
beſtändige Beſtreben zeigt. in itzrer Drefimgsebene zu bleiben und, 
> man ſie aus dieſer Ebene herausbringt, bon jelit dahin zurück⸗ 
ehrt. Iſt jedoch die Apweichung von der urfprümlichen Gins 
stellung berhältmsmäßig groß, fo bewegt ſich die Kreiſelachſe lang⸗ 
fam in einer Richtung, die towsgl zu der don außen einwirkenden 
Kraft wie auch zu der Achſe felti ſeukrecht liegt; die Achſe be- 
ſchreibt auf dieje Weite eine Kegelfläche. Da dieſe Bewegung 
(die ſog. Präzeſſion) im vorliegenden Yale nur ſtöreud wirkt, muß 
man fie durch Anordnuimg eines zweiten Kreiſels, der zum erſten 
entgegengeſetzt rotiert, ausgleichen. 

Daß ſelbſttätige Flugzeug befigt drei ſolche baarweiſe ange 
ordnete Kreiſelvorrichtungen, die eine für die Hökene, eine andere 
für die Seitenſteuerung und eine dritte für die Verwindung. Ga- 
hald man eine ‘Dicter Kreiſelborridtungen ausſchaltet und den 
Neigmigswinkel des Flugzeuges ändert, fo ändert duns Flugzeug 
auch feine Bahn und ſtabiliſtert ſuch nach wiederhergeſtelller Cino 
ſchaltung auf einen anderen Bewegungsvorgaug. Beide Effekte 
kaun man aber durch bloße Wetätigung. von Schaltknöpfen br> 
wirken, 
„Beim Nuffliegen wird derch ein Sondergetriebe die gewünſchle 
Geſchwindigkeit und Verwindung Hergestellt. Wenn beide nicht die 
vorgeſchriebenen Werte haben, dann das Flugzeug micht auffliegen. 
Durch das Aufleuchten einer Heinen: Lampe wird dem Fahrgaft 


gemeldet, daß alles in Ordnung iſt. 

Für die Landung iji unter der Gondel eine brückenartige Wer: 
auf den angebracht, bie 2 Meter vor dem Auftreffen der Räder 
auf den Boden folgende 3 Funklionen ausübt: 1. felt fie die Schal⸗ 
tungen für die Kreiſelgorrichtungen auf Null und aibt auf dieſe 


tertſächlich zur führenden 


Magiſtrat für den Monat 


+ Vofener Tageblatt. 2 


April nachſtehende Preiſe feſigeſetzt: für elektriſchen Strom für 
Befeuchtungezwecke die Kiowaktſtunde 70 Groſchen oder 1 260 000 
Mk., für Motorbetrieb die Kitowattſtunde 55 Groſchen oder 990 000 
Mk., für eine 16kerzige Lampe zur Beleuchtung der Treppenflure 
werden für den Monat 3 Kilowattſtunden in Anrechnung Pr 
bracht; für ein Kubikmeter Gas 45 Groſchen oder 810 000 WMI., 
für 1 Kg. Teer 11 Groſchen oder 200 000 Mk., für 1 Kg. Benzol 
44 Groſchen oder 800 000 Mk., für ein Kubikmeter Wajer 35 
Groſchen oder 680 000 ME, — Wie der „Dz. Ruj.” berichtet, wurde 
vom Poligeikommandanten der Stadt Inowrockaw zur Ein däm⸗ 
mung der Kohlendiebſtähle von den Eiſenbahn⸗ 
zügen eine beſondere Poligeiabteilung gebildet, der auch die 
letzten Pethaftungen der Kohlendiebe zu verdanken ijt, Für die 
Schuld der unmündigen Kohlendiebe jolen von nun an deren 
Eltern, als die wirklichen Urheber der Diebſtähle, aus denen fie 
Nutzen ziehen, zur Verantwortung gezogen werden. 

Konitz, 29. April. Eine ländliche Oſterbetrachtung 
geht dem „Bz. Starog.” aus Piechowitz im Kreiſe Konitz zu. Während 
ein Teil der Landbevölkerung, ſo heißt es darin, das Oſterjeſt in den 
Gotteshäuſern gebührend feierte, füllten andere die Wirtshäuſer. Aus 
einem harmloſen Oſtertrunk iſt in einem Falle aber eine blutige 
Schlägerei entſtanden. die zwei Bauern mit erheblichen Kopfwunden 
das Feſt beſchließen ließ. ; 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

»» Krakau. 27. April. Ein gewiſſer Krawiec ſtürzte durch 
Unvorſichugteit aus dem Fenſter eines Zimmers im dritten 
Stock. Die im Zimmer Anweſenden glaubten er fei auf der Stelle 
getötet worden, waren aber fehe erſtaunt, als er gleich wieder 
aufſtand und in die Wohnung zurüdiehrte. Er hatte fi lediglich 
einen leichten Bruch eines Armes zugezogen. 

* Kraken, 26. April. Hier war vor einiger Zeit ein geheimer 
Klub mit dem Titel Der grüne Elefant“ aufgedeckt wor: 
den, in dem recht eigenartige Praktiken gang und er waren. 
Die Angelegenheit hatte um fo mehr Staub aufgewirbelt, als ſich 
neu bolriſchen Preſſemeldungen Angehörige der erſten Geſell⸗ 
ſchaftskreiſe darin verwickelt ſahen. 


Neulich hörte ein Polizei⸗ 
beamter aus einer Wohnung Schreie dringen. Der Inhaber der 
Wohnung wurde verhaftet, weil ſich herausſtellte, tes er feit 
längerer Zeit ſſtematiſch Frauen und Mädchen in feine Wohnung 
gelockt und dort betrunken gemacht hatte. Die Erregung in Krakau 
iſt groß. 


Aus dem Gerichtslaal. 


* Inowroclaw, 29. April. Von der hieſigen Strafkammer wurde 
der Anführer einer Diebesbande, die fih vorwiegend mit dem Diebſtahl 
don Kohlen von den in Fahrt befindlichen Eiſendahnzügen befaßte. ein 
gewiſſer Daruszewski zu 114 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren 
Verlust der bürgerlichen Rech'e jowic Stekung unter Polizeiauf icht für 
3 Jahre verurteilt. 

Tuchel. 27. April. Teuer zu tehen kam einem Beſitzer Cz. 
ans Jehlenz die Biſſigkeit ſeines Hundes. Dieſer hatie 
dem dienſttuenden Postboten auf offenem Wege den Mantel zerriſſen. 
Cz wurde vom Schöffengericht nut 50 Zloty Geldſtrafe bedacht. 


Buüͤchertiſch. 


„Madie für Alle“ (Radiolosmos). Unabhängige Zeitſchrift für 
Radiaſport und Radiotechnik. Organ des Süddeulſchen Radioklubz 
München, des Württembergiſchen Radioklubs, des Mabigkereind 
Joburg uſw. — Herausgeber: Hanns Günther und Dr. Franz 
Fuchs. — Monatlich ein Heft von mindeſtens 64 Seiten. Preis 
des Heftes 1 Mk. — Franckhſche Verlagshandlung, Stuttgart. — 
„Wir wollen nicht ſchwatzen, ſondern nützen!“ — Mit dieſem 
Wahlſpruch iſt vor wenigen Wochen die Zeitſchrift „Radio für Alle“, 
unabhängige Zeitſchrift für Radioſpoxt und Radiotechnik, ins Leben 
getreten. Heute liegt das zweite Heft vor uns. In den wenigen 
Wachen feit Erſcheinen des erſten Heftes hat ſich „Radio für Alle“ 
Rolle aufgeſchwunnen. Was 
Tackzeitſchriften auf dieſem Gebiet cuts eichget, 

h ü berſichtlich und klar iſt. Sie 
! in allen Aufſätzen ciie wohl⸗ 


Alle“ vor anderen 


teru 
tuende 
für die pratti 
auch der Ver 
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— 
y Winke und An⸗ 
} wirklich für den praktiſchen Gebrauch 
zugeftutzt und berichtet aus berufener Feder über alle neuen Er- 
ſindungen und Erfahrungen im geſamten Radioweſen. 


nchen iſt man hierin noch 
i feinen Entfernungen, für 
chen Bedingungen in Frane 
den Aktionsplan des Fius- 


int 
f rung der atmoſp 
kamen TR 20 Kilom } 0 
zeuges auf einer Walze feſtgele wie fie ähnlich für pianon- 
aeg Mufikinſtrumente PAA, ee. Auf tice Werte wird 
% B. von voruhexein beſtimmt, daß das Flugzeug zunächſt fünf 
Minuten in nördlicher, hierauf vier Minuten in nordöftkicher Rick 
tung fliegen, daß es dann auf 1200 Meter Höhe gaufſteigen und 
bie rauf mmie Operationen (Bombenabwurf uſw.) vornehmen 
ſoll, unt ſchlichlich nach der Aufflugſtelle zurückzukehren. 

Alle dieje Teile der Vorrichtung ließen fih ſchon jetzt in Serie 
herſtellen und haben ſich als in jeder Weiſe zuberläffig erwieſen. 

Iſt das Flugzeug nur mit Skatbiliſierungsvorrichtungen var: 
jeten, fo müſſen die einzelnen Bewegungen, falls nicht das ganze 
Operationsprogramm in der eden angedeuteten Weiſe durch eine 
perforierte Walze feſigelegt ift, von dem Fahrgaſt ausgelöft mer- 
den. Da ez ſich hierbei nur um das Drücken auf den einen oder 
anderen Schaltknopf handelt, ift hierzu keinerlei Sachkenntnis und 
Übung erforderlich. ) 

Will man jedoch das Flugzeug nicht nur ohne eigentlichen 
Führer, fondern aud ohne Fahrgaſt fliegen lafen, ſo müſſen de- 
ſelben Schaltknöpfe aus der Ferne durch elektriſche Wellen betätig: 


je keine 


werden, was ja nach dem gegenwärtigen Stand der Radiolelegra⸗ 
J P. a 


phie keinerlei Schwierigkeiten bietet. Man braucht dann nur an 
der Kommandoſtelle eine Schaltwalze, ähnlich wie die eines 
Straßenhahnwagens, anzubringen, die durch elektriſche Wellen auf 
eine entſprechende Schaltwalze auf dem Flugzeug wirkt. Jede 
Schaltſtellung entſpricht einem beſtimmten Kommando. das durch 
Einſtellung des Schalthebels feiert ausgelöſt wird. Die Empfangs⸗ 
1 wird von einem unter der Gondel hängenden Drahtſeil 
geöildet. 

Die größte Schwlerigkeit, die es hierbei zu überwinden galt, 
mar die Vermeibzung unbeabſichtigter und beabſichrigter Störungen 
durch andere Sendeftationen. Zu dieſem Zwecke wird das Ring: 
zeug nicht nur mit einem Wellenwähler ausgeſtattet, der nur die 
Wellen von beſtimmter Länge durchläßt, ſondern auch mit einem 
Sonderatwarat, der nur die nach einem beſtimmten Rhythmus 
aufeinander folgenden Wellenzüge paſſieren läßt. Dieſer Rhyeh⸗ 
mus felt für jeden Apparat eine Art Geheimſchlüſſel dar, der 
dem, der ihn betätigen will, bekannt ſein muß. Mit anderen 
Worten, die Kommandos werden nur dann ausgelöſt, wenn man 
ihnen gewiſſermaßen eine beſtimmte Melodie vorſpielt. 

Was die Anwendung des führerloſen Flugzeuges anlangt, 
ſo kommen in erſter Reihe die militäriſchen in Betracht. Eine 
über derartige Flugzeuge verfügende Armee könnte ohne irgend⸗ 


Mengen Exploſtoſtoffe über feindliche Städte abwerfen. 
eg ee über die gewohnten Grenzen erhöht wer⸗ 
den Leun, jo ſind häufige Flüge in beiden Richtungen möglich. und 


„Radiy für 


welche Gefahr für die eigenen Leute in kürzeſter e . ure 
die 


Brieflaiten der Schriftleitung. 
(Austanfte werben nuſeren Leſern PR Einſendung der Bezugsquittung unentgelllich, 


aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolzt nur autnahmsweiſe and wen 
ein Briefumſchlag mit freimarke beiliegt.) 
E 


P. in M. Wir bedauern, in der Frage keine zuverläſſige 
Auskunft erteilen zu können. wozu. wie Sie jelbit angeben, nicht 
einmal die zuſtändigen Stellen in der Lage find. 

P. F. 100. Der Verkauf eines Geundſtücks gilt fo lange als 
nicht endgültig abgeſchloſſen, bis die gerichtliche Auflaſſung erteilt 
iſt. Ohne Auflaſſung gilt der Käufer noch nicht im rechtlichen 
Sinne als Eigentümer. ; 

Alfred 100., Die Zurückzahlung deutſcher Hypotheken in Polen . 
wird durch das für die allernächſte Zeit auch in Polen zu er⸗ 
wartende Hypothekenaufwertungsgefetz geregelt werden, deſſen 
Sätze wir noch nicht kennen. Wir können Ihnen infolgedeſſen auch 
nicht angeben, in welcher Höhe die 36 000 Mk. Hypotheken zurück⸗ 
zuzahlen ſind. 


das Poſener Tageblatt 


ift anerkannt das einzige Blatt im Pofener Bezirk, das die 
Intereſſen der deutſchen Minderheit mannhaſt und wahr 
vertritt. 


das Pofener Tageblatt 


wird in allen Kreiſen der Landwirtſchaft, der Induſtrie, des 
Handels und Gewerbeſtandes ſtändig aufmerkſam geleſen. 


Das Poſener Tageblatt 


it nachweislich das beliebteſte und inhaltlich bedeutendſte 
deulſche Blatt im Poſener Bezirk. Sein Umfang und gediegener 
Leſeſtoff wird von keinem im Poſener Bezirk erſcheinenden 
deutſchen Glatte erreicht, Abonnentenzahl und Inferaten- 
Umfang geben den Beweis dafür. 


Das Dofener Tageblatt 


it nicht das teuerſte Blatt, denn es hat bei weitem größeren 
Umfang als andere billigere Blätter, ganz abgefehen davon, 
daß fein Inhalt erſtklaſſig und für jede Familie einwandsfrei, 
unterhaltend und belehrend ift. 


Das Dofener Tageblatt 


beingt fets fofort alle nenzften politiſchen Begebenheiten, 
erſtelaſſige Originalartikel aus berufendſler Leder und unterhält 
vielseitigen Depeſchen⸗ und Kachrichtendienſt. Es gilt als 
Handelsblatt erſten Ranges. Für die Familie bietet es ges 
wählte Unterhaltungs⸗ und Wirtſchafts ⸗Lektüre, ferner befte 
Romane, Novellen, Eſſays, humoriſtiſches, Rötſel uſw. 


Das Poſener Tageblatt 


ift für jeden vorwärts firebenden Landwirt geradezu unent⸗ 
behrlich und das ſtändige Lefen desſelben eine Lebens⸗ 
notwenoigkeit; aber auch jeder Induſtrielle, Handel ⸗ und 
Sewerbetrelbende, ſowie Privatmann findet darin feine 


Rechnung. | | 
darum laffe fih niemand beirren! le, 


Lefen Sie und verbreiten Sie nach wie vor das 


Poſener Tageblatt! 


es nützt den Deutſchen am meiſten! 


ebenjo braucht jih die Heeresleitung in der Mahl der Exploſw⸗ 
fotte durch keinerlei Rückſicht auf iboe Mannſchaften beſchränken 
zu laſſen. ; í ” 

Erfreulicher ift der Ausblick auf mögliche friedfertigere An- 
wendung des en Flugzeuges, und hier könnte man 
(von meteorologiſchen Anwendungen abgeſehen] in erſter Linie an 
die Poſtbeförderung denken. Da derartige 812880 0 ſich in den 
größten Höhen bewegen und z. B. in etwa 12000 Metern Höhe 
eine Geſchwindigkeit von 400 Kilometern erreichen könnten, würden 
die bisher auch für die Beförderung der Flugpoſt geltenden Zeiten 
auf einen Bruchteil reduziert werden. i 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Das Neapeler Univerſitäts⸗Jubläum. Die ſiebente Jahr ⸗ 
hundertſeier der Univerſität Neapel wird am Freitag. dem 2. Mai, 
mit dem Empfang der offiziellen Vertreter italieni und anë- 
wärtiger Uniperſttäten (bekanntlich iſt auch Deutſchland vertreten), 
durch den Rektor und den Senat der Neapeler Univerſität beginnen. 
Am ſolgenden Tage werden im Teatro San Carlo die Vertreter 
der verſchiedenen Nationen zu Worte kommen. Die anfangs zuge: 
ſagte Anweſenheit Muſſolinis ift. wieder in Frage geſtellt. Am 
gleichen Abend ift für die Gäfte 8 in der Oper. Am 
Sonntag wird ein . 5 in die nächſte Umgebung und eine 
Spazierfahrt auf dem Golf unternommen. Am Montag findet 
die Eröffnung des internationalen Philoſophen⸗ 
kongreſſes fatt.. Am Abend gibt die Stadt den Gäſten einen 
feierlichen Empfang im Rathaus. Am Dienstag beſchließen Wett: 
kämpfe sportlichen Charakters in Pompeji den offiziellen Teil der 
Jeſtlichketten. . 

aan Deo 60 aw: nt = iet alten 5 
ſchen Schriftſteller, vor zwangig, dreißig Jahren viel geleſen, i 
Heinz Tovo te. der dieſer Tage feinen ſechzigſten Geburtstag in 
voller Friſche beging. In Hannover geboren, iſt er ſchon früh 
nach eifrigen Studien (München, Göttingen, Berlin) ganz unter 
die Literaten gegangen, wurde zuerſt bekannt durch ſeine Novellen⸗ 
ſammlung „Fallobst und hat dann unermüdlich weiter produziert, 
teils meiſt pikante Novellen, teils Romane („Früblingsſturm“, „Das 
Ende vom Liede“, „Scheu vor Liebe“). Rait durchweg ift er in 
feinen Werken Erotiker, in feinem Stil nahe verwandt dem fron- 
zöſiſchen Belletriſten Maupafiant, von deſſen geiſtreichen No⸗ 
vellen er auch manches ins Deutſche übertragen hal. Tovote fich: 
verwegene Motive, die er geſchickt zu behandeln weiß. Er lebt 
ſtändig in Berlin und ſchafft auch heute noch mit der Rüſtigkeit 
eines Fünglings. 

Pal Ausländergebühren an Hochſchulen. Wie uns mitgeteilt 
wird, beſteht begründet Ausſicht, daß die bisher erhobenen, zum 
Teil ſehr hohen Ausländergebühren an deutſchen Hochſchulen im 
kommenden Sommerſemeſter erhehlich herabgeſetzt wer⸗ 
den. Vorausſichtlich wird der Ausländerzuſchlag allgemein auf 
20 Golbmark ermäßigt werden. Sollte es die Finanzlage geſtatten. 
kann vielleicht für fpätere Semeſter dazu übergegangen werden, 
gang auf den Zuſchlag zu verzichten. 


* Dieogr. odpow. w Siechowie wykresiono. 


als Kaution in der Kalle ya ſtädt. Gasanſtalt. Grobla 13 
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8 W naszym rejestrze spółdzielni zapisano pod Nr, 25 
Spar- und Darlehnskasse spöldzieinia z, nie- 
Ograniczoną e en en w Mikuszewie, 
pod Nr. 2 Spar-Darlehnskassc spöldz. z nieogra- 
niczona odpowicazialnoscha w Sokolnikach, pod 
Nr. 32 Deutsche Spar-Darieknskasse w Cieslach 
Malych ipod Ar 10 Land wirtschaftliche Molkerei. 
Senossenschaft spöldzielnia z ograniczoną od- 
Powiedzialnoscia w Biechowie — ze firmy te po 
zianiu się ze epoidzlcinig Spar-Duariehnskasse spöldz. 


Września. dnia 22. kwietnia 1924. 
Sad Powiatowy- 


Bekanntmachung. ; 
Unſeren geehrten Konſumenten geben wir hierdurch zur 
gefälligen Kenntnis, daß wir die in den verfloſſenen Jahren £ Achtung! 


(früher Kaffe der Lichte und Woſſerwerke), hinterlegten Wert: 
Papiere zurückgeben. 
Dieſe Oblige ationen. und hauptjächlich Obligationen der a 
Bozyczfa Panſtwowa (Staatsanleihe) und der Deutſchen Kriegs» sit 
anie be, find vom 1.—15. Mai d. J. abzuholen, gegen Rückgabe 
der über den Empfang lautenden Quittung. 
Magiſtrat XI/z. 


F. = Sg > web und modem dekoriert, stellt aus zur IV. Posener Messe 
SA uto Il! obil Halle A:(nchenRestanrantbastennonj:) BIAC Droveshiego 
Marke N. A. G. 6 ſitzia, 8/ „ gebraucht, ſofort F 
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Läsianio nehat Ahemen Flore . vader genorierte Tafe-Rufeeserulce 


Tragfähigkeit 3 To. ſofort zu verkauſen oder für 6-24 Personen. 


Wir drucken 


ſchnell — gut — preiswert 
und ar allen Kulturſprachen 
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Für Behörden und Körperichaiten: | Behörden und (Für Behörden uns Adrperiatien 


Formulare, Sausbaltspläne, Kontobücher, Ukien 
deckel Ehrenurkunden, Gulſchelne und Marken aller 
Art und für alle Zwecke. 


[Für Handel und Induflrie: Handel und [Für Handel und Induflrie: 


Adrebkarten, Poſtkarten, Mitteilungen, Briefbogen, 

Rechnungen. Quittungen, Empfangsanzeigen. Briefe 

umihläge, Gkikeiten, Preisliſten. Pakeladreſſen 
Fracht rieſe. Zahlkarten, Scheckbücher ufw. 


[Für periönlichen Gebrauch: | 


Beruchskarten, Berlovungsansergen, Hochzeils · Ein⸗ 
ladungen, Zeilungen, und «Lieder, Vermählungs⸗ 


mi. 
lachen 


jeder Art 
in Buch- 


il il a all I | 


n s........s 


ENNEKEEETEEEEETREREREEE NEUERE EUREN R ET ER EEE ES EHE RER TE REN ERER 


Poſener Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt T. A., Poznan 


(Früher Oftdeulſche lborm. Merzbach'ſche Buchdruckerei) 
Zwierzyniecka (Tiergartenſtraße) 6 

: Gernipreßer: 2273,3110,3249,4246 Tel.⸗Adr.: Dfiverlag = 

; ! Graphiide Kunſtanſtali :: Bud» und: > 

8 Steindrucherei mit eigener Buchbinderei; N 


4 bis W ich . 

Snae e e 18 DA AA ONDA Kotelgeschirr uns In massivem sächsischen Porzellan und — — 
FFT weiß und mit Firma oder N. Steindend 

Hochprozentige, deuiſche a | 

Ye — befigen wir eine beiondere Wertpaplerdruck- Abtel⸗ 

7 F } 3 3 e, ‚Lie EN, oman lung ne rear welche gute » 

Ausführung aewäbrleliten. 2 

R Für wiſſenſchaftliche und fremde} : 

en $ iprachlicye Sabarbeiten Teer Peg: 
bereits rollend, gibt ab zu „„ Pah 3812 Stury hien 13 Gegründet1903. 3 wir uns beionders angelegen fein taijen, wa 
Generalvertreter und Alleinverkauf fürPolen der ſteden wir ieder- e n 1 e, seni 
Emil Blum Op alenica. Tel. 55. zeit zu Dlenſten. Bilderdruck und 2 een Druckarbeiten 
ADE ee nk ne sächsischen porzellanmanakaktur F. Raestner, Sachsen. E RET pee, 

Diverſe Möbel, eee N . sh a „ll. 2 im 1 Ai 


eich. Bücherſchrank, ſchwarz, Stühle, Kleider: | m 
ſchrank, Nußbaum, Sofa-Umban, Nußbaum, 
Betten, Gartenmöbel, Pedd grohr⸗Garnitur 
eich. Garderobe mit Spiegel, gr. Eisſchrank 
mit Glas und Emaille⸗Auslage, Küche uſw. 
W et zu verkaufen. 


ul. Mateiki 61 II,. I. Teleph. 6050. 
Welipapier - Jabel J. Poralla 


Rawiez 
lisa als Spezialitüt: ° 


Wellpapp⸗Kartons 


TT.. ͤ TEENI EEEE 
für die Glas-, Beleuchtungs⸗, chemiſche Znduſtrie eic. 


Wasen Jabel on Ä Ji eileinrtoneln) Käufe an, Motorrad 


Telegr.⸗Adr. „Papier P. K. D. Poznan 203 896. — Telephon 32. i für Export z. den höchſt. Morkipreijen U. bitten um gefl. Angeb. les 2 PS. auf Ab zahlung. lann auch etwas ftärter fir. 


Staud auf der Mefe Nr. 421 M. Saal Diweskego. Gefallige Angebote mit Preis unter D. 6893 au die 
el d. Bl. 


Eee Falzönfeiſen, f spema 66 ju 
we dc d 1 ai l queen, ; wya ROLA 3 Poznaniu F Iaschenfü üll- 


fiehlt g 
— zve ſolange e empfieh Sw. Marein 48 Bierapparat 
mit 4 Kränen, in gutem Zustande, zu 


arıpfehlen, nèn, Lr if . Suelsi, Boj nań, vel. 2895 u. 2896. Telegramm-Adresse: Rola Poznan. 
Em | kaufen gesucht. Offerten erb. 


ſchaffunng bei fofortiger £ 7. orudnia 5. Tel 2014. 
Dom Zbożowy w Poniecu, 


0 


tung folgende Romane: 
prüs 


Slhar, Betenntnis eines Her Steinerne, parier, 


Zensſklaven, geb. 
Pieti, Bico & Co. Einiges ö ee 
eat MEN Siebemait u.“ Geschäfts-Wiedereröffnung! 
Bebel oman e e Aphaltdachrappe. ——ä——— ————— eG 
tler, © Otto der Schmied.] zu ſehr niedrigen IP Galle ien ee MOAS e den e mk Ja 
fienlt die Firma A. Na- mit, daß das 
ai It Dle Brick. Bohr 7205 osna, er im Jahre 1876 gegründete Eisenkurzwarengeschäft von 
27T, Grudnia 5. Tel 2014. 


bar Gustavo Hempel 
; nach der ulica Pocztowa 25, Ecke ulica Mreta verlegt 
ankein GeRemaneines | ug morden ist und erfolgt die Eröffnung Donnerstag, den 


1. Mai 1924 
bon Sobeltig, D.rote K j Mediziner ſuchen x 
gebunde poe araar kes 445 Die Firma lautei von jetzt ob: 


Saum, Eine Bube! Er⸗ 
Aden für unge er M 3 immer, 


CC 


wegen erſcheint am Sonnabend, dem 3. Mai, 
keine Zeitung! 
Wir bitten, die für dieſen Tag beſtimmten 
; Anzeigen 
uns bis Freitag vormitfags einzuſenden. Die am 
Freitag herausgegebene Sonnabend -Nummer liegt 
drel Tage zur Benutzung des Publitums aus, worauf 
Er Inlecenien beſonders aufmerkſam machen. 


—ͤ — Sire 


ner“ a piel, gebund. 

ü der, Die ee Sefahr, 
64nd en. 

odwin. Der Mieter v. 4. Stock. 


ie 


eee eee eee, 


8 ip b nter 6939 an í A empf 4 für r (555 
erger, €r je u e 
mit Sei Bitten — — tmalur ell⸗ An ent un Sie, 
v. 1 — dae Br. zz 99 daroniej Gustaw Hempel Werk zeuge al — . 
rudere 
ns Derlagsanfalt . . T Perſchiedtues g und bilte ich, das mir bisher erwiesene Dertrauen auch ler Art, ‘h ee, iait 
teil. Verſandbuchhandl ei weiterhin übertragen zu mollen. auer y 6 — ul. ozn a oU. 
Poznań, Eee D wie Dampfmanometer, Oy. Toreingang: Parterre 
= t gute i drometer, Schneidekluppen, 
— T . e 
! ij enſion zz — — . Oa pir Br 
Schülerp 2 en * Saö0000n0S000000 00000 50000000000005 — seien, ep Bele oiis S c imolle 
5— . nenne in der Nähe des ® ® Appara é, [11 
et: ar @ 2 Glasſchränke, s rahtgeflechte tungsförper, Jnſtallations- a 11 65 H prelſe ab 
dare. De 8. 2 Höhe 230 em, Breite 125 baw. 110 em Tiefe je S liefert a. verzinktem material niet uſw. preis- tauſcht gegen Strickwolle und 
el 3 45cm mit zweiflügligen eg a | N rien Sio wert en de Stii Bolaren um 0 
i hien nee ul. Mate Welnlany, N 
D Sharet Land wirtſchait 1 Glas⸗ Vitrine. s 2 — — tnts. er 6050. É Poznań, św. Marcin 56. 
a tonit man am beiten — 2 Dachform mit Gicstaten von 60 em dbe, ganze s | Nexander Haennel kreuzſaitig, voller Klang, brann, 
en gres u. en délai mu 2 Höhe 120 em 185 cm lang, aufen braun een 2 Nowy Tomyśl 5. in ladelloſem Buitande, preis- 
a bei jis 100 Mom uli meib geirihen, Boden mit grünem Tachbegn, 3 wert zu perkauſen. 
7% . Ja in tadelloſem Zustande preiswert abzugeben 8 ; E, links 
St. Wenzlik, t. aedi |2 Poznan, ul. Matejki 61, Une  Telcuhon BE nn Tel. 6050 
ippa? eee 000000 000000000002000000009: CC ˙ a SEE SS SE 


oznan, fierten en. de * 


* Alsje Bareinkewskiege 19. siba bei D 


a a L A A >| 


— na F Blast. g 
I! Il 0 I) 0 PT Ti, I if) ill, nl. 0 | in 11 
d 2 Wa Mi l o fm, af ih, ih > 


Damen-Mäntel 3 Spezielle Gels-Abteilung Herren-Poleiots 
und -Mostüme! | und ‚Garnituren! 


2 * s u. 2202 . 3 
e TAERE LEKRA, a 
— ——— o y o, n a s aa a, 


= 7 en f En m h 

b y% 4 Eleganteste Herren- und Damen-Schneiderei. 
— Während der IV. Posener Messe 

8 Ausstellung und Verkauf 


TNN 
Mi 


fertiger Pariser und Wiener Modelle. 


Geschmackoolle Herren - Mleidung nach Maß 


Spori-Garnituran aus erstklassigen Stoffen u. neuesten Mustern. Neue Abteilung : 
Damen - Sportkisidung ! Jn eigenen Werkstätten angefertigte Modelle. S leider! e 


L 
Hein Fabrikat 15 d'i en 


FIAT- 


beweisen dies he wie ie 
e FEAT" atenheslizer aiai, N 
die Majorität besitzen. Die allerneuesten Modelle stellen aus 
I. im Targ Poznański (Oberschl. 1 
II. ulica Skarbowa 20 


„BRZESKIAUTD . Tow. Ake. e Poznań 1l. Skarbowa 20. 


R ——. 4121 und — Telegr. Adr. : u 8 * PAUL SELER, Poznan, yl. L 200 
x Sys RES EN D m au |} Telephon 2480 Telephon 2480 


A liefert seit vielen 5 Rcg als Spezialität zu günstigen Preisen und 
éoulanten Zahlungsbedingungen neu und gebraucht: 


Lökomobilen für Landwirtschaft und Industrie 
Dampf: und Motor-Dreschmaschinen 
Strohpressen, Stroh-Elevatoren 

. : Motoren fahrbar und ortsfest 
"Bl „SAXONIA'- u. „REFORM “. Walzen-Schrotmühlen 
N Häckselmaschinen mit und ohne Gebläse 
Reparaturen in und ausser dem — 


me) 


W und Lederleim 


STREM 


| BAB Ä unerreichter Güte 
— — — j er mn hi K 
. ram er, EEE ycerin, J ein, Stearin, Tnochenme 
J. BROMBERG Superphosphat, 


Londwirtschaftliches eee e i 
Maschinen-Engroslager | „STREM“ und „ZELATYNA 


Zentrifugen tune, Milena, Zeit 20 H E Wi p P oL“ 


von 30-800 Liter auf Lager. 
Poznan 


r e I I IE STD III ET I > <I> > o 5 En gros — en détail B 


Sporiwa 5 
ut. Berde om 1.4 
eititell f. Erwachſ. 18. 
Kin bgerbettchen, weiß 
219 Iadiert 1 
Matratzen f, Beitſt. 
J“VGEveiſeſerviee 


gams! Landlibirte! Arm: 


Versäumen Sie nicht, unsere 


ln en delor. 18 „ 
Waſchgarniiuren 12 „ 

A| lüchengarnituren 35 „ 

| Aale Teller po “> Tauſ. 


Eßlöffel 300 p 
, Meſſer u. Gabeln, 1 
Solingen Pr. 3 Mill. WS 
IR | N Bergin te Elmer 4 '® 
. Tanten von. von 800 Tan 1 


Ipac 
nid Derede und Woſſel, 9 
Scheren, e eier, BE 
Nickelw 


ga en, 
Email 


panenna naana : 
in unseren Geschäftsräumen ulica Wjazdowa 3 
~  (Ralffeisenbaus) zu besuchen, 


Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr. 


Sandwirtschaftliche Hanptgesellschaft 


Tow. 2 o. p. 


8 


Dr err rr r 


Fr ccc ma > 


Helleich. Speiſezimmer, 
Nußbaum⸗Salon, 
weißes Tochter zimmer, 
1 Nuſcheweytiſch mit 6 
hoh Stühlen, Damen⸗ 
ſchreibtiſch, Salon⸗ 
SIE (hrant, Biedermeier⸗ 
Spiegel, Geldſchrank u. 
J verſch. Geſchentartikel, 
Nippes, Vaſen uſw. 


i M. Feruhardim i 


Molkerei - Maschinen 
Hih- Maschinen 


Fahrrad-Gummibhereifung. Eiserne Bet: 


verkaufe 


„Aut der Posener Masse iala m maszyn. . "u | 


stellen usw. Grosse Auswahl und 1 1 
Bezugsquelle. Preise neee au obs HIA Möbelhandlung. Miy nska 9. 
Posten eiserner Gartenstühle billigat = Aleje 1 Ja. Telephon 10-78, Telephon 10 78 


n 


rn 


f 
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„Ztotypreis immer noch in polniſcher Mark bezahlt werden muß, 


mithin = 18 Mk. mfolgedeſſen ergibt ſich f d Bin: A i i i TE inieifunit entipricht; > 
eh: en ee En denne e 7 „ vor. da a wir auf 8 Kopf keck die e Ea = ii 2 ei DA Aian 
8.000 — Mp. | 51 Groſchen 918.009. Mp. bunte Mu dem Meaienzauber huldigten, von Maienleng, von * Alkkomiſchel, 28. April. Bei einem vor einigen Wochen ge 
1 mon 2 De ii 52 5 = 935.000. 85 Natienluſt und Maienliebe jubelten und jauchzten. Das under: töteten gun Nöten ee Ron. Bier Mt a mti 0 T o ! 
3 A = 54 000.— „ 53 „ — 934.000 — „ I gängliche Lied hat auch in unſerer freuden⸗ und ſangesarmen fe ft de ſfeilt morgen. „die Deich Bon dem Hunde gebiſſenen 
4 „ = 72.000 [4 „ „ 972 000. — „Zeit noch feine Bedeutung und bricht den Bann, der uns hindert, Perioner Watek an e iien, Ne Sofort; nach Marian für 
5 „ 90000 — . 55 „ 990 (00. „ fin unſere ſchönen Volkslicber. die foviel Befreiendes und Be- chuy mpra von 10 Mlometik nn EL DARAN LE 
* L 109000 nm a u, er » |glüdenbes und Erlöſendes in ſich haben, mit ausuſemmen. und hangt warden Jeder rei ümgerlaufende Hund in diefer Zone 
F =I | 10% : finaus. jubelt es aus jugenbfeifchen, beffnungefrohen Kehlen: Der wird aufg ſearzeven. au Der Vester des Hundes Bat für. die üer 
$ * = 18 80 59 3 1062.0 2 Mai iſt gekommen, die Bäume ſchlogen aus.“ Auf den in wenigen tretung 50 Milkionen Marr Geldſtrafe zu entkichten. 
ee en ee 0 ⁵⁵ dat Die ht bie farze Bande] "+ Hiefhan, 28, April. Ein Milltardenbetrag zuviel 
j pi 198 000— 1 1008.00 — des Winters goſchlagene Menſchheit ihre ganze Hoffnung gedetzt. ausgezahlt wurde hier vor einigen Tagen auf der Polska Kaſſa 
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12 = 218.000 E FWW i j aj Am 17. d. e i 
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3 „ = 280% „ a 1 Heer " I mit ihrer Herz und Auge erquickenden zarten Farbenpracht, und . . ee ee 
= 36.001 2 ebenſo gewiß, wie Maimonat angebrochen iſt, ebenſo beſtimmt ela 28. April. Auf dem Friedhof der Heimatloſen 
18 1 = 324.000. * 88 2 E 1224 00.-— l eee . die nächſten n Meer, ere man dieer Tage die angeſpülte Leiche eines 
9 = 342.000. „5 B9 „ = 128200 > (ein eliet i onet e ener Freund Mannes, der offenbar ein Opfer der Weichſetüberſchwemmung dar: 
” r 260 6 Ein alter, in der Gegenwart wieder zu Ehren gekommener Freund, 8 4 J 
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44 792.000.— DE E == 1692.C00.— „ A 5 5 fahre ux 
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Donnerstag, le Mai 1924. 
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Die Wegweiſer durch die neue Stotys 

Währung. E; 
(Aus ſchneiden und aufheben.) i 

Obſchon wir nun ſchoy wiederholt die neue Zloty- Währung, 
eingehend erörtert haben, wiſſen wir doch, daß die Umſtellung aus 
dem Bereich der polniſchen Mark mit den hübſchen 
Nullenreißhen in die Zlotyhrechnung, bei der diefe niedlichen 
runden Dingerchen glücklicherweiſe nicht mehr in Betracht kommen, 
in der Praxis gar nicht ſo einfach iſt und überall Schwierigkeiten 
bereitet, beſonders unſeren ohnehin ſchon ſo ſchwer geprüften 
Hausfrauen, wenn ſie ihren Weg nach den Wochenmärkten an⸗ 
treten. Da die ländlichen Verkäuferinnen fih in die Währungs⸗ 
umſtellung noch viel weniger leicht finden können als die meiſten 
Stadtbewohnerinnen, ſo dürfte es noch öfter als ſonſt wegen der 
Bezahlung zu Meinungsverichiebenheiten kommen, fo lenge die 
Zloty noch nicht in hinreichenden Mengen vorhanden ſind und. der 


Aus Stadt und Land. 
ER Boten, den 30. April. A 
er Der nene Poſttarif. = 
Im Anſchluß an unfere geſtrige Mitterlung über die durch die 
Einfübrung der Zkotywährung bedingte nderung des Poſt⸗ 
und Telegrap nenberkehrs, die mit dem morgigen 1. Mai 
in Kraft tritt. ſeien nachſſehend die neuen Sätze einſchließlich derjenigen 
für den Auslandsverkehr im Zuſammenhange wiedergegeben: 
Briefe im Inland bis 20 Gramm 15, über 20 —250 Gramm 
30 Groſchen. Nach Danzig bis 20 Gramm 18, über 20—250 Gr. 
36 Groſchen; nach Osterreich, Tſchechoflowaket Rumänien und Ungain 
bis 2 Gramm 24, jede weneren 20 Gramm 15 Groſchen; nach dem 
übrigen Ausland bis 20 Gramm 30 jede weiteren 20 Gramm 
15 Groſchen. Poſtkarte nim Inlande verkehr 10 Groſchen, nach den 
oben genannten vier Ländern 14 Groſchen. nach dem übrigen Ausland 
18 Guiden. Druck achen im Inlandverkehr bis 50 Gramm 5 
Groſchen, von 50-100 Gramm 8 Groſchen. von 100—250 Gramm 
15 Groſchen don 250-500 Gramm 30 Groſchen, von 500 1000 
Gramm 40 Groſchen. A sche, . 
„em Auslands verkehr: jede 50 Gramm 6 Groſchen. 
Warenproben (Inland) bis 250 Gramm 15, über 250 bis 500 
Stamm 30 Groſchen. Auslaud jede 50 Gramm 6 Groſchen, 
mindeſtens aber 12 Gioſchen. Geſchäftspaplere (Inland) bis 
250 Gramm t5 über 250- 500 Gramm 30, 500 — 1000 Gramm 40 
Groſchen; Pakete im Inlandverkehr von 1—5 Kg. 40 Groſchen, 
von 5-10 Kg. 80 Groſchen, von 10—15 Kg. 130 Groſchen, von 
15—20 Kg. 180 Groſchen. y ? 


wie es in der nächſten Zeit noch faſt regelmäßig der Fall fein 
wird. Zur ſchiedlich⸗ friedlichen Erledigung der Einkaufs⸗ und 
Verkaufsſchwierigkeiten will der folgende Wegweiſer eine Hand- 
Gabe. bieten: . 

1 Zloty hat: gegenwärtig einen Wert von 1 800 000 Mk. poln. 
2 Bioty ſind dann 2 X 1800 000 Mk. = 8 600 000 Mk., 800050 
= 5400000 Mk., 4 Zloty = 7 200 000 Mk., 5 Zloty = 900 
Mk., 6 Zloty = 10 800 000 Mk., 7 Zloty = 12 600 000 Mk., 8 Zloty 
= 14 400 000 Mk., 9 Zloty = 16 200 000 Mk., 10 Zloty = 18 Mil- 
lionen, 20 Zloty = 86 Millionen, 30 Zloty = 54 Millionen, 
40 Zloty = 72 Millionen, 50 Bloth == 90 Millionen, 60 Zloty = 
108 Millionen, 70 Ztoty = 126 Millionen, 80 Zoty = 144 Mih 
lionen, 90 Zloty = 162 Millionen, 100 Btety = 180 Millionen uſw. 

Nan it ein Zloty. 100 Groſchen. 1 Groſchen iji 


„Der Mai iſt gekommen 2 
Geibels altes Burſchenlied -erfellt wieder und verſetzt uns 
Alte zurück in glücklichere ſangesfreudigere Zeilen aus der rauhen 
Geſſenwart, die Grau in Grau uns dünkt, und zaubert lioblichere 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Riemaſch. WER BER 
„Die Zeichen fortfehreitenber deutſcher Paralofe, Aue 
ein Jahr ſo weiter, und das D b 
Pontus. Dann ift es mir, 
auch egal. Dann werden wir eben alle ig 2 Sch 
Tag reicht, das haben wir im 


Felde ja jo gelernt.“ 
es ſchon oft Et Martin, den 
eg entgegnete ihm nichts 
charfe Antwort auf den Lippen 


Er fühlte, die Welten, die ſie beide 


es drängte, 
darauf, o 
ſchwebte. 

im grauen 
ch heute noch 


Tageblatt. a = | 


— oea 


zahlen, d. h. uf 


Koſten zu erfolgen. 


Zweite Beilage zu Nr. 101. 


nicht aufrecht erhalten, da die Herrſchaft K ſchin in das pri⸗ 
vate Eigentum der Fürſten von Thurn und Taxis überge⸗ 
gangen ware e = 
45 „Das Gneſener Dorzkapitel hat zwel Mitglieder deutſcher 

Nationalftät betlorem Dömderr Georg Beyer it, wie die „Gaz. 
Gr.“ berichtete fteiwillig zurſickge neten und hat die Pfarrſtelle in 
Lengowo übernommen. Auch der deulſche Domherr Hohmann iſt 
aus dem Kapitel ausgeſchieden. = 

Von der Krankentaßße der Stadt Poſen. Der Vorſtand der 
Krankenkaſſe der Stadt Poren micht Ste⸗Ardeſtgeber darauf aufmerkſam 
daß der Pidzemſatz der für -die Zeſtietzung der Höhe der entſprechenden 
Abgaben far Dep. rnit ch ende Berſicherung für den Fall der Krank⸗ 
heit vont: Mai 1924 ab von 8 auf E v. H. herabgeſetzt worden ifi: 

A Die Bauk Polski Hanplacy in Poſen hat in Ihrer General 
verianimuntg am Montag chioſſen, 10090 Prozent Dividende: zu 

en, d. h. Auf eine 1000 Märk⸗Attie 100000 Mark. 
„Die Meifen. der Muſterungs pflichtigen und Freinätligen 


* 
** 


or der⸗Beſichtigung und zurüd jowie die Fahrten der Refer: 


biſten ⸗ gu den Hontrollverſammlungen g haben nach. einer Verfügung 
des Kriegsminiſteriums im- Einverſtündnis mit den Miniſterien 
des Ingern der Finanzen: und. der, Eiſenbahnen auf eigene 
Für Meittelloſe haber die: Gemeinden die 
Gebühren) zu- tragen 2 
dA Im Riad Apollo aofed gegenwärtig ein Füm „Der Sklave 
ſeiner Leldenſchaft“ aufgeführt, der. durch feine meiſterhafte 2 handlung 
in Darſtellung; und Szenerie pollen Anfpruch auf das gewaltige 
Intereſſe⸗hat; das hir vom Publikum wieder entgegengebracht wird. 
Der Film vetſetzt uns nach dem- eſern im Süd belegenen, ſchönen 
Spamer- mit ſeinem lachenden immel, feinen buntbelebten Straßen, 
nach dem Lande, in dem äber alich das Bandnenum ſeinen Sitz hai 
und ein Stierkampf. für die Nerven des-heigbiüsigen ionnengtbráunten 
Voltes ein notwendiges Lebenselement bedeutet. Alles in allem ein 
Film der. wie der Rieſenandrang des. Puotikums zu den Auf- 


führungen beweiſt⸗ der gegenwärtigen Geſchmacksrichtung in der Licht⸗ 


widerwillig zu: Dieſer 


einander getr die lagen aut N. x * 
Be | ee tale Dune Barten. ans: SEHE MEET —.—.— aid ner Berl, „Er fah nicht inta, midt 
Sie ſtanden por einem großen Kaffee am eine, i Licht immer nicht zufeieben geben. Ee ſchwang noh jo maß epi er ſaß gerades Gr mar tein Wuer von Kom: 
Ecke. Trotz de Mitt asſtunde quoll helles elektriſche jej wie Befehlston in feinem Drängen unter. Aber . 177 alda gewefen, ab. “oo er ſtand, da ſtand er. Und 
’ — 5 ee a eiben in den blei raren ef t t dieſen fühlen gı 4 5 918 Naa ab toat GA Feige geweſen. Da ließ er 
en Der Portier, in eine montene⸗ ü den Hochmut fallen wie einen eee N RON 
107 ede = > ehemaliger mantenes Hen Ber: war nurt dieſes ſeſche Frauenzimmer (für Redlich 


griniſcher General, grüßte 
"d gingen. ge 5 
Martin ſah oſtentativ nach der Uhr ur heute ent: 
„Ja, lieber Redlich, Sie müſſen mich T 42 Ele i Rerik 
Jie ſind vollſtändig im Irrtum, 


ſchuldigen, aber ich muß weiter — err 
Redlich ſah —— erſtaunt aus. weder verheiratet noch verlobt, noch verliebt. 


„Nanu! So eilige Da freut man fih. eg a sich e e En Beziehungen. Aber wert ich 
En Kameraden wiede uren 2 ben Staube. Machen trotzdem e ii s s 11 eee e 
Sie 180 N eg Sers Kommen Sie. wir] Sie gaben ſich die Hände un 

eine Ge D s 


tat? Es reizte ihn, dahinter zu-fonimen. . . B 

Er klopfte mit hartem Ruck feine Pfeife aus und 
ähnte. Ei langer, öder Täg lag vor ihm. Was tun? 
Er ſtand gerade wieder vor dir Drehtüre des Eckkaffees. 
Der goldbetteßte Porkier grüßte ihn aufmerkſam und wie 
einen alten Bekannten.. ; 


eren alles nur Frauenzimmer] das fo vertraut mit ihm» 


Redlich ging hinein. 
(Fortſetzuna folgt.) 


n 


* 


x 


A Wolener BageBlalt. p- 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Wirtſchaſtliche Tagesfragen. 


Ein neues polniſches Patentgeſetz 

ijt kürzlich von Sejm und Senat berabicdiebet worden. Bisher 
gun für die in Frage kommenden polniſchen Gebietsteile die 
Beſtimmungen der Staaten, zu denen jene früher gehörten. Das 
neue Geſetz ift im weſentlichen eine Zuſammenſtellung aus den 
Patentgeſetzen verſchiedener 2 
aber des germanifchen Typs. Die wichtigſten Beſtimmuntzen 
feien hier erwähnt: Das Patentamt it nicht verpflidtet, 
neue Erfindungen gu prüfen, hat boch laut Artikel 33, das 
Recht, die Ausſtellung eines Patents zu berweigern, wenn offen» 
ſichtlich ijt, daß die angemeldete Erfindung nicht neu ift. Am Ende 
der einzureichenden Beſchreibung der Erfindung muß das Grund 
merkmal angegeben ſein, auf das ir I Anſpruch auf Erteilung 
eines Patents ſtützt. Das polniſche Geſez erzwingt auch die 
Ausbeutung eines Patente, d. h. dieſes kann für ungülti 
erklärt werden, wenn der Inhaber es innerhalb drei ren n 
der Patenterteilung nicht felbft oder durch eine andere Rechts 
perfon in Polen zur Ausbeutung gebracht w Am Falle einer 
Verletzung des Patentrechts muß nicht nur der dem rechtmäßigen 
Inhaber entſtandene Schaden erſetzt, ſondern auch der die 
mißbräuchliche Ausnutzung des Patentes erworbene Vermögens⸗ 
zuwachs zurückerſtattet werden. In dieſem Punkt ähnelt dag pol- 
niſche Geſetz dem franzöſiſchen. Die verliehene Nutznießung iſt auf 
15 Jahre begrenzt, wobei die Patentgebühren von 20 Btoty im 
erſten Jahre allmählich bis auf Zloty im 15. Jahre ſich 
ſteiſern. Auf Beſchluß des Sejm ift die Beſtimmung eingefügt 
worden daß die vollſtändige Beſchreibung des Patents ge⸗ 
druckt werden muß. Die Nutznießung bon geſetzlich geſchützten 
Gebrauchs- und Produktionsmuſtern, für welche eine beſondere 
Drucklegung der Beſchreibung nicht vorgeſchrieben iſt, dauert nur 
10 Jahre. Die Nutznießung von Warenzeichen ift dagegen Zeit» 
lich nicht beſchränkt. 


Die polniſch-ruſſiſche Eiſenbahnkon vention 


wurde am 24. d. Mis, im Warſchauer Außenminiſterium unter: 
zeichnet. Aus den getroffenen Abmachungen heben wir folgende 


rvor: Auf den Grenzſtationen Stolpee, Zdolbunowo, Vodo banknoten 


woloczysk, Zachacie, Mikaſeewice, Niegorieloje und Szepietowka 
werd der nor male Güter- und Pesſene er e aufgenommen. Für 
den Verkauf von direkten Fahrkarten und Gebäcſcheinen für burd 
Be Verbindungen zwiſchen den beiden Ländern werden auf 
volniſcher Seite die Stationen Bialyſtok, Danzig, Kattowitz, Rra- 
kau, Lemberg, Lodz, Poſen, Warſchau und Wilna, i 
Seite Charkow, Kiew, Leningrad Minsk, Moskau, 


ner Konvention. Die poln 
tritt 15 Tage nach dem Austauſch 
Kraft. 


ich bie Verſiche ru Üſchaften dieſerh das Ausland 
eien Fee der ere een e ee, e, ene e 
baluten zu vermeiden, hat mit Bea igung der Bér- 
A oe betraute polnifche Amt nunmehr die Grün⸗ 
einer 
efellfchaft 
ng Warſchau eingeladen, um die Satzungen einer 


ſolchen Geſellſchaft zu erörtern. — Die bisherigen Einſchränkungen 
bei icherungen in Dollar find durch V 90 des ſiche⸗ 
rungsamts abgeſchafft worden. Zur der Iniereſſen 
der Verſicherten wird das Amt je ie in t hinterlegten 
Kautionen der Verſicherun ellſchaften weiterhin zurück ⸗ 
halten. 5 iſt es Verſicherungsgeſellſchaften ge⸗ 

t, die transporte, die vom Auslande n oder in 


gehen, in fremden Valuten zu verſichern. 


Handel. 


Zur Neubearbeitung des pulniſchen Zolltari Von den in 
den fn 5 han der mit der Neben Nd Leg 
in 


tragten er en 3 DER | feien 1 s 
zung unferer früheren Meldungen rwãhnt: Fü 
918 Nee in Betracht ee ea I: 


vorgeſehen. Knochenfette, tieriſche Feitprodukte Fettſäuren 
o wie rohe tieri Fette zollfrei ſein. Für verarbeitete 
tte foll eine Ermäßigung von 11 68% 100 Kilogramm 


von Zöllen für Rohhäute 
n. Die Zollſätze für gegerbtes Leder bleiben im 
unberändert, nur für Sohlen⸗ und Riemenleder ſowie 


roupons 
fan fe bon 1665 auf 180 


Zloti worden, um eine Vereins 
des Zolltarifs für Leder herbeizuführen. $ 


t 
di Kriſis, die einheimi nduſtri it 
hend 525 e be nt. War Ka r Shu. 


waren um 10—50 Prozent erhöht, : 
g Die Ausfuhr von Eiſenprodukten aus ber Tſchechoſlywakei 
nach Italien nimmt ſeit einiger Zeit einen 3 Umfang an. 
Lane erſtreckt ſich die Ausfuhr auf Izeifen und Öfen 

bahn⸗Oberbaumaterial. i l y 
Litauiſche Zolländerungen für Importwaren werden fachen 
amtlich vom Finanzminiſter Petrulis bekannt gegeben. Danach 
beträgt der Zollſatz für Schokolade, Konfekt, Pralines uſw. von jeh 
ab 4 ſtatt 8 Lit je Kilogramm, für Streichhölzer 3 ſtatt 2 Lit, für 
gemahlenes Salz 10 ſtatt 2 Cent, ungemahlenes 0,05 feeit 0,01 Cent 
je Kilogramm. Zement kann zollfrei eingeführt werden. Für 
ollwaren beträgt der 8 Las bei Mengen bis 5 Quadratmeter 
7 ſtatt 15 Lit, bei über 8 Quadratmeter 10 ſiatt 20 Lit je Kilogr. 


Induſtrie. ; 


O Aus der polniſch⸗ oberſchleſiſchen Metaliinbufteie. Ven un: 
jerem Ra itom iger Korreſpondenten wird uns geſchrieben: Dem 
allmählichen Ausbau der polniſchen Metallinduſtrie wird nunmehr 
das lebhafte Intereſſe der zuſtändigen Stellen ewendet. Dieſe 
Induſtrie, die ſchon vor dem Kriege von icher Bedeutung 
war, ift durch die Zuteilung Poſens, Weſtpreußens und Oſtober⸗ 
ſchleſiens an Polen derart gewachſen, daß fte anderen derartigen 
Indeiſteien des Oſtens große Konkurrenz zu bereiten imſtande iſt. 
Vor dem Kriege gab es in Kongreßpolen 107 Maſchinen⸗, Reifel 
und ee, 8⁴ rilen von Müllerers und landwirt⸗ 
schaftlichen Maſchinen, 63 Eiſengießereien. 464 ſchloſſereten⸗ 
Schmiedeanſtalten und Geldſchrankfabriken, 60 Nägele und Draht⸗ 
warenſabriken, Drahtzrehereien und Plechwalzwerie, 83 Werkzeug ⸗ 
und ähnliche Fabriken, 117 Metallgiekereten, Armaturſabriken und 
Kupferſchmieden, 50 elektrotechniſche Anſtalten, 218 Fabriken ber 
ſchiedener Metallwaren. eg sia ſich früher ber Hauptſitz der 
polniſchen Metallinduſtrie im Bezirk Marſchau befand, ift er fetzt 
in Oberſchleſien, da hier die meiſten derartigen Betriebe, vor allem 
aber die leiſtungsfähigſten, beſtehen. Man kaun ſagen, daß die 
polniſche Metallinduſtrie ſich genen die Vorkriegszeit mindeſtens um 


das Doppelte vergrößert hat. Dieſem Umſtande iſt in den neuen 
etallinduſtrie Rechnung 
tragen worden. Die Meſtallindüſtrie Polens ſoll derart ausge⸗ 


. zur Hebung der polnischen 


Staaten, beſonders hoben 


Da es bisher in Polen keine Rückverſicherung gab, mußten 
an 
lie 


baut werden, daß in erſter Reihe Me Einfuhr bon Naſchinen aus 
dem Auslande auf das geringſte Maß beſchränk menn nicht ganz 
überflüſſig wurd. She dee ſos Ziel erreicht ift, wird natürlich noch 
Bene it vergehen, aber die Schritte, die bereits getan wore 
ſind, deuten darauf bin, daß in der Neuanlage von Betrieben 
und im Ausbau beſtebhender Einrichtungen der Metallinduſtrie 
planmäßig vorgegangen viro. Aus dem reichhaltigen Arbeits⸗ 
programm, das für die kommende Zeit außgeſtellt ift, fei hervorge⸗ 
„daß die Herſtellung von Einrichtungen für Zuckerfabriken, 
Brauereien und Brennereien in vergrößertem Umfange in Aus ſicht 
nommen ift. Auch dem Wargon⸗ und Brückenbau fol bedeu⸗ 
tend mehr Aufmerkſamkeit Re werden, als es bisher der 
Fal geweſen if. Der Ausbau der Werkzeugmaſchinen⸗Fabriken 
Und die vermehrte Produktion von Metafnbearbeitungsmaſchinen 
ſowie von Präziſionsmaſchinen und für Maſchinen für die volniſche 
Papzerinduſtrie iſt ebenfalls in das neue Arbeitsprogramm áut- 
een worden. Die Vergrögerrung der landwirtſchaftlichen 
iſchineninduſtrie wird vor allem durchgeführt werden, da Peleng 
Bedarf an Naſchinen für feine Landwirtſchaft fortdauernd im 
Wachſen begriffen ift. Außerdem wird bei der Erweiterung der 
Metallinduſtrie darauf Bedacht genommen werden, daß die politte 
ſche Verfeinerungeinduſtzie anbeltens ſtarken Bedarf an Mobs. 
Siehereis, Walzeiſen and Blechen hat. Erheblich im Ausbau bor- 
geſchritlen ift bereits die Kleineiſenindurſtie in Polen, die alle 
einſchlägigen Erzeugniſſe, wie Nieten Schrauben. Muttern, Huf 
eiſen uſw., ſo reichlich erzeugt, daß eine Einfuhr derartiger Bro» 
detkte der Kleineiſeninduſtrie ers den Auslande in Zukunft kaum 
noch zu erfolgen braucht. Das Bestreben der poln chen maßgeben⸗ 
den Stellen, die geſamte Retallinduſtrie des Landes auf den 
öchſten Grad der Leiſtungsfähigleit zu brineen wird unterſtützt 
d. den ungeheuren Hohlennorrat. üßer den Polen jetzt verfügt 
Polen will feine Metallinduſtrie derart ausbauen daß nach und 
nach die Oſtſtaaten mit polriſchen Metallinduſtrie⸗Erzeugniſſen weit 
veichlicher als bisher beliefert werden. 


Geldweſen. 


Zeit wieder umlaufenden Gerüchten über eine Höherbewer⸗ 
tung der ragen lten gegenüber den grüngeſtempelten Reichs 
zu 1000 Mark ende Erklärung bekanntgegeben: „Die 


Jüssierten, im“ 
ber das pol: 


. Noten⸗ 
i hört bie 
. r Aia in No⸗ 


mi 
ne. Am 31. 
von Polenmark n 
oder cer b 1. Juni 1928 werder 
alle Kur no Bioinbenhtoien ber Poirier Bant und Geis 
münzen im Verkehr befinden. 
Von den Märkten. 


Metalle. Berlin, 29. April. (1 Kg. in Goldmark.) E 
kupfer 1,83, Hüttenrohzink 1,32, raff. Kupfer 1,15—1,17, Orig. 
ü 0 „30. Hüttenrohtzink (fr. Verkehr) 0,60--0,61, 
a Pierre hgg Ase er inn (Bank 
4 „78, Hüttenzinn H 
Antimon Regulus 085-087, Buber im Barren 000 fein 91,00—902. 
Gate 90 g ra 35 e. Bente ftation: S 
26,5, r 26, 5 lade 5 petjes 
erbſen klein 8—11, e 12,20, Weizenkleie 7,25, Roggen: 
i $ 20.—6,40 Doll. Roggenmehl Gproz. 
490-435 Dollar. Am 
. Hörſentransakt 


r.⸗Gerſte zum Ver (15) 28,5, Rog⸗ 
nz abwartend, Um⸗ 
amburg, 28. April. (in 


mimg Goldmünzen zu 10, 20, 
und 100 Zloty kann der Stat in unbeſchränktem enge prägen 
äge mittel, A 


oldmark): Weizen 166—170, 184—140, fer 128—136, 
Bin 155—180, Sommerge 152—172, 8 188—195. 
— Chilago, 28. April. (Cts, pro Su Weigen (Mei) 10314, 
(Juli) 10555, Mais (Mat) "76%, Jut 78%, Hafer (Mai) 46,15, 
(Juli) 44 (Mai) 65,50, Juli 675%. 

lle. Berlin, 28. April. er in Soldmark 
tür 100 kg.) Altkupfer 103—113, Altrotguß 98—103, Meifingfpäne 
72—77, Gußmeſſing 82—85, Meſſingabfälle 97—103. Altzink 44— 47, 


neue Zinkabfälle 52—54, Altweichblei 43.—45. Alumin., Blechabjälle 
115—125 Lötziun 180—195. BA 
Metallene Halbfabrikate. Berlin, 28. April. (Notterung 
in Goldmart für 100 kg.) Aluminiumbleche. Drähte, Stangen 320 
Aluminiumrohr 420. Kupferbleche 191. Kupferdrähte. Stangen 169 
Kupferrohre o. N. 181. Kupferſchalen 260, Meſfingbleche, Bänder, 
Drähte 166, Melfingſtangen 183, Meffingrogre o. N. 185, Meſſing⸗ 
krenenrohr WO, Tomdat mittelrot, Bleche, Drähte. Stangen 205, Neu⸗ 


1255 filberbleche, Drähte, Stangen 285 Schlaglot 190. 


: Börje. 

c Warſchauer Börſe tom M, April, Am Debijenmari: ift 
die Haltung unverändert. Staatäpapiere: Goldanleihe 8,00, 
Dollaranleihe 3,15, Miljonowka 0,75--0,65, Ztotybons 0,75—0,70. 


A. ktenmarkt iſt die Haltung ſchwach geblieben. Es notieren: 
n Dy kontowy 1245 Prgem. Polski 0,85, Handlowy 
18,00, Kre y 185, nblowy Poſen 4,45, i 


VI. Em. 3,40; Jnouftriemwerte: 
Wildt 0,80, 1,85, ee ge 7,80, 
Cukru 656, W. T & Wegla 9,60, Rau 1,10, ö 
wein 0,88, Rohe 0,70, ee e . 12,00, Urſus 2,00, 
Zyrardöw 760, berbirſch 10,00, Puſtelnik 225, Oſtrowite 3,25, 
Lombard 0,70, e Potaſowe 10,18, Kijewski 0,50—0,40, Spie 
1,85, Zgierz 6,85, Siza lt Swiatzo 0,78, Caers? 1,00, Goskawice 2,80, 
Polska Nate 080, Nobel 2,85 Cegielsli 4.00, Modrze ow 15,75, 
kleinere Stücke 17,50, Oftrowieeki 18,80, Rudali 3,00, Omielöw 1,50, 
Spiritus 8,50. 

ch Warſchauer Börſe vom 28. April. (Markt der nicht⸗ 
notierten Werte.) Mußzrow 0.50, Elektrownia na Ganie (30, 
Kaue zuk 0.60, Nitrat 0.55, Jabkkowsey Wilno: 0.10, Hurt. Opalowo 
0.80, Granat 0.75, Dobr e hniewo 0.50. Wiór 3, Bronie zapakkt 3.50. 


ce 4,00, W. T. 7 
orblin 1,10, Ort⸗ 


1 Dollar = 9300000 Mfp. 
1 Goidfrank( Noty) 29.4. 1800 000 Mfp. 
1 Danziger Gulden. = 1663000 Mkp. 
1 Goldmark = 2215000 Mip. 


Greoyiat 138, Pula 958“ 


Kurſe der Pojener Börſe. 


Fur nom. 1000 Mip. in Ztoty: 


Boniektien: n 30. April 29 Apri 

Bant Braemnsloweőw L—ll. Em. 

ARa 8 4 
Bant Ziednoczenia I.— III. Em. 0.75 — 
Bent Zw. Spotei Zarobt. L-XL. Em. 

eien, —.— 9.50 — 9.45 
Bolsfi Bank Handl, Poznań I. — 1X. 5 5 
Pozn. Ban; Ziemian Il. V. Em. 

(El. Auto) )) a a —.— 1.40 
Bank Dilgnarın L—I. m. —.— 0.35 0.40 

Suduftrieaitien: 

Bieitzua I. II. m.. —.— 0.05 
Bydgoska Fabr. Mydel LI. em. —. 0.55 

D. Cegtelskt L-IX. m 10.90 1 
Cenitala Drzewna 1.—Il. cm.. 0.80 —.— 
Centrala Rolnitowm 1.— VIl. um. . 0.40 0.40 
Centrala Stör .- V. m — 8.89 
Dabten lo l.—IV. Em. (exfl. Kupons) 1.40 — 
Barbarnıa Samicht, Ovaleniea l. Em. 0.50 0.50 
Goplana 1.—III. Em exkl. Kun. 2.20—2.15 2.40 
Durt. Zwiaztowa i.—V Em o. Kup. 0.20 0.15 0.20 
Herzield- Kıftorue I.—IIl. m. — 

Hurt. Spotel Spoevweow .- Il. Em. 0.70 —.— 
Istra L.—IV. m. exkl. Kuv. 2.10 —.— 
Tr. Roman Man IV. 415 45.50 45 45 45.25 
Minn Parowy w Gnien nie I. Em. —.— 1.5 

D. Pen dowe ei 1.— III. Em. exkl. Kup. 0.70 0.70 
Pitno 1.—Ill. m. 0.70 0.75 
Tapiernia Byögojac; L—IV. Em. 

// TT — — 0.70 
Tam. Spokto Drewna l.— VII. Em. 2— 1.95 2.15 2.00 
Pneumattt 1. — IV. Em. ohne Bezugsr. 0.25 0. 

Tartak we Wriesni l.— Il. Em. 0.15 0.10 — — 
Tkanino IV. em. 0.85 0.85 
e 8.75 8.30 
„Une“ (früher Bengti) J. u. Ul. Em. 9 — 
Waagon Oſtrowo L.—IV Fm. 3.70 — — 
Wisia, Bydgoszcz 1. II. Em. 18 19 50 
Wytwornia Chemiezun 1. — VI. Gm. —.— 0.85 


Tendenz: ſchwach. 
oln. Mari am 28. April. Danzig: 0 616—0.619 


Æ Die p 
Parität: 1625 0 0). Ausz. Warichau 0.598—0.602 (Parität: 


1688 500). Berlin: Auszahlung Warſchau 4.60 4.72 (Parität: 
2150000). Wien: Ausz. Warſchau 75—81 (Parität: 133.00). 
Prag: Auta. Warſchau 3.44 4.24 (Parität: 283000). Zürich: 


50 Auez. Warſchau 0.50—0.70 (Parität: 1 542 000). London: Ausz. 


Warſchau 0.00 0025 (Parität: 400 00.0). 

+ Berliner Börſe vom 29. April. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.11. Braſſel 23.14, Christiania 58.0 Kopen⸗ 
hagen 70.52, Stodholm 110.47, Helfingfors 10.52 Mailand 18.75, London 
8.405, Neuvork 4.19. Paris 27.28 Schweiz 74.41, Spanien 58.15. 


Japan 1.675, Wien 6.08. Prag 12.46. Jugoflawien 5 38. Budapeß 


5.38, Sofia 3.19. Danzig 73.61. 


== Oſtbeviſen in Berlin vom 28. April. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, übriges 
je 100 Einbeiten.) Auszahlung: Warſchau 4.60 G., 4.72 B. 
Bukareſt 2.235 G., 2.265 B., Riga 82.30 G., 83.95 B., Reval 1.135 G. 
1.165 B., Kowno 43.065 G., 43.985 B., Konſtantinopel 2.35 G., 2.40 B., 


Mat Kattowitz 4.61 ½ ©, er — Roten: volniſche 4.46 G., 4.69 B., 


lettiſche 79.46 G., 
41.19 G. 43.31 B. : N 8 å 
d Züricher Börſe vom 28. April. (Amflich.) Neuyerı 
5.68, London 24.62, Paris 36.50, Brüſſel 31.00. Amſterdam 209.50, 
Mailand 25.20, Berlin 1.29, Prag 16.65. Wien 71%,. Bukareſt 2.95, 
Belgrad 7.1375, Athen 11.25. Madrid 78.75, Sofia 4.15, Helſingſors 
19.25, Chriſttania 78.25, Kopenhagen 94.50, Stodyolm 148.50. 

+ Wiener Börje vom 28. April. (Markt der polniſchen 
Werte in 1000 Kr.) Mratnica 60.5 68. Tepege 4954. Montany 100, 
Zieleniewski 230, Apollo 618, Karpaty 215.1. Fanio 1500, Galicjo 
1950, Schodnica 395, Lumen 15.1. Bank Hipot. 16, Kolej Polndena 
12 200, Naita 280° Kolef vwöw—Czerniowee 190 Bank Malopol. 12. 
Brow. Owowskie 124 Kolef Pokudn. 80.1. Alpiny 510, Sueña 31, 
Krupp 234 Praskie Tow. Zelaza 1880, Huta Poldi 563, Porth, 
Cement 730, Rima 121, Skoda 1168. Iriag 160. 


88.59 B., eſtniſche 1.12 G., 1.18 B., litauiſche 


Danziger Millagskurſe vom 30. April. 
1 Million poln. Mall 0,61 Gulden 
„„ 5,66 „ 


—ꝓ— 2 


Warſchauer Vorbörſe vom 30. April. 
. In Zloty). 
Oollar 5.18. Engl. Pfund 22.60. Schweizer Franken 
91.58. Franz. Franken 33.00. 
Warſchauer Böcſe vom 29, Aprl. 
Deviſen (in Zloty): 


Belgien mio Nass RE 33.46 
Berlin . o » o ob b o o E. Prag — ——— —e 15.25 
London „ 4 %% „% „ 6 22.75 Schweiz „ 92.18 
NReuyork % „ % » NE 9r 5.18½ Wien . 7.8080 

ol land bu 194.— Italien ene een 
Beommoone e. sas 0.75 —0.70 1 


Amtliche Notierungen der Boſener Getreibebörie 
vom 30. April 1924. 
(Ohne Gewähr.) 

Die Großhandelavreiſe verstehen ſich für 100 Ka. bet ſotfortiget Waggon⸗ 

5 Lieferung loto Berladeſtation in Zloty.) 
Weigen 17.2 —19 45 Viktoria⸗Erbſen .. 27.75 33.25 

gen.. . . 10851195 Seradelllaga . 6.75 —7.75 
Weisenmehl. . . 


3.30 — 85.00 | Eßkattoffeln 3.003.705 
(E5 d inkl. Säcke7 I Fabrikkartoffſen . . . 2,59— 3.00 
Roggenmehl. . . . 17.20-80.06 | Roter Klee. . 67.00 128.00 
(io % inkl. Säcke) Weißer Klee. . 110.0016500. 
Getſiie . 11.0 Blaue Lupinen . . 610-720 
/ Braugerſte . . 13.504. 40Geibe Lupen | 665—890 
Daerr . „10.85-11.95 Roggenſtroh, loſe . 1.20-1.50 
Weizenklelte 7.75 pi gepregier 2 60 — 2.30 
genkleie 7.50 Heu. loſe een 708.00 
Feldetbſen . 11.101.451 . gepreßt. 5.20 5.60 


politiſcheen Teil Robert 


Verantwortlich für den A 
Styra; für Stadt und Land Adolf Herbrechts meyer: 
r Handel und Wiriſchaft und den ri unpolitiſchen Tei 


obert Styra; für den Anzeigenten Grundmann. — 
Druck u. Verlag det Rojener Buchdruckerei u. Verlagsanitalt, F. A. 
jämelih ın Bosna. | 


1 


— Mofener T Tagebkalt 9 


Special Gernanski % 
Tae Hmmm mee 99 8 


aus der Hugger-Brauerci sind geschma&- und gehaftrofl: Æ 


EA a4 


Ian ie ji 


eigenes Fabrikat, System, „Jaehne, Landsberg“, mit Rollenschüttler, 
in Kugellagern laufend, fahr- and lenkbar, Tron melbreite 1750 mm, 


Göpel, 2-6 pannig, 36--42 Touren, 
Ii KHäckseimaschinen, Wind, gt m 
y liefert günstig. sofort ‚ab Lager 

H TD m 

Is MEGE?R BET PME Has iien- Zaire 
1 de ul, Zwierzyniecka 13. 


Westala- Senarai 
„MESURA Jeb elo 
. ———ů—ů—ů——— 

in neuester e 
hat billig abzugeben 17. 


G. Scherfke, 
Poznan, ul. Dąbrowskiego, 93. 
Steile auf d. Posener Messe aus. | 
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| Orientalistker Toppithe | 


“Während des IV, Targ Poznnäskil, Pavillon Bank Hundlowy , 
Snezialverkanf der Bielitzer Teppich- Industrie 


. 
Karol Ribbeck 
Inh,: akey. Lissowski . 
Gegr. 1876 ‘Pocztowa 28 Tel. 3278 
4 em piiehlt: 
Rote und weisse Bordeauxweine ` 


KN a am morodne) Wolne R3 7 
Tae, Con? 


Franz in 


POZNAN 


: Gegr. 18866. sw. Marcin 21. Fernruf 3156. 
Haus- und Küchengeräte, 
Porzellan, Kristall, Glas, 


Eisenwaren, Werkzeuge, 
Stahlwaren, Bettstellen, (6876 
Einkochapparate und -Gläser 
Pferdeschermaschinen usw. 


Bitte Schaufenster und Geschäft zu besichtigen! 


Ich habe zu günſtigen Preiſen abzugeben und auf meinem 
Lager in Poznan zu beſichtigen: 


1 Stock⸗Molorpflug 


moderne Bauart, 60 PS., 6charig, Rückwärtsgang, motortje | i 
Tiefenſtellung. Der Pflug ift ſehr gut erhalten, gründlich über⸗ 
holt und garantiert betriebs fähig. 


Lokomobilen: 


4 W pe fahrbar, Heißdampf, mit. Aberhitzer, Baujahr 
l, „1916, 0 Mtm nom. 12pfetbig,ef.29/80/48 PS, 
Ae AHF 4 fahebar,  Sofomotintefl, Banjahe 1906, f 

/ é ahrbar, okomotivkeſſe aujahr } 

l „Badenia s. Atm., nom. Spferdig, eff. cg 16/20/25 PS., A 

í has fahrbar, Lokomotipkeſſel, Baujahr 1898 | 

” 1 „& ve 7 Aim., nom. 8pferd., eff. ca. 15/18/22 PS., 
neue Feuerbuchſe und neue Rohre. dir 

“ jafibar, okomotivkeſſel, Bau⸗ 

1, Kanſome⸗ Sims „ jabe 1807, 6 den, tom. von.) 
eff. ca. 18/24/80 P. 


t fahrbar, Lokomotib J Baujahr 1891, 
Į „Marshal 7 Fe nom. e ca. au PS., 


J 


— 


1 $winemünder Zeitung 


Amii; Kreisblatt für den Kreis Usedom-Wollin 
— 883 — TERR 


80. Jahrgang 


Die Teppich - Knüpfkunst in Bielsko (Bielitz) 
‚steht auf ‚höchster Stufe. — Bielitz erzeugt 
‚Teppiche nach Perser-Originalen, vollkommen 


in Zeichnung und larbenpracht, aus edlem 
Material in feiner Knüpfung. 


Weitverbreitete, angesehene Tageszeitung 
In weitem Umkreis am meisten gelesen 


| Täglich, über 10000 auflage 


— — — — 


— 


‚ Teppiche p Läufer . Denen 


PA Jekanates Anzeigenblatt, — Viele kleine 


| Motor-Qokomobile „Akra“ 250 ua Während des Targ Sonderpreise! BEN A j Anzeigen, E beg ee weh 
8 PS., mit Vorgelege, Magnetzündung. ji IR zimlerz Hr? 2 8 "I een Eigene Berliner 
2 ampf⸗ J. Motor «Breichmalcinen: $ Í, P nan = i ___ Redaktion. Gutes Provinz- u. Heimatblatt 


Baujahr 1917, Trommel 


1, Jähne⸗Londsberg“ » 1700X020 mm. 6 Schlag 


mierla f 
teitten, überall Ringfe 34 j Trommelbr. 1500 mm, Gi 


{ „El p: & Ghuttlevori 8 Schlagleiſten. 
Í gde image, Lehrigk⸗Leſſhan⸗ 


Trommel 17004420 mm, boppelte Reinigung. 
braucht, 
Lokomobilen und Dreſchmaſchinen ſind ge 
gut . und werden garantiert betriebsferlig e 


fabrikneuen Kleereiber „optimus“ 
Pau! Seler, Poznań, : Przemystewn 28 2. 


F eesentes, schweres, reich Wache 


Esszimmer 


billig zu verkaufen. 
Centralna Fabryka Mebli 
W. Wojciechowski, 
N St. Rynek 92. Eingang ul. Wroniecka. } 


deen Sohgmobile, 
Dampf- und Moiororeichiäbe, 1 INN 
zes Rolnicz En | INN 


Dagoma Am ade 


A as für 


Centrala Dywanów — Teppich-Zentrale 


Leg. 189. W. Garbaïy 19 (Gr. Görberstr.) Telefon 3876. 


Holz! 


Bauholz 3 Nile 
Schnilimaterialien aller Art, 
kieferne Blockware, 
Gerüſiſtangen und Bohlen, 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 
»Qiſtenbretter, Eichenrundholz, 
Kiefern⸗ und „Sichenicheitbolg, 


Rollen, Brennholz, Schwarten, | J 
- Sänmlinge und Sägepine — 


liefert en gros und en detail 


al IM ff Aua f | m I Il m LEN nn ING 


Ta yo Ihrsehänsen mi {ir bbb 


W. Stajewski, Poznan, 

== Büro ‚und Lager: ul. a! Nr. 1 

y Telephon: 3865, 2718.ä— 

| Stelle auf der IV. Posener Messe n 7: Ab 4 aus 


1 Ausstellungs-Pavillon auf dem 
V. Drweski-Platz, Stand Nr. 802. 


| A m el | LE Pl Mm mmm 
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al 


An) | ev ae: H 


:Diizawo. Grodzisk r 


. 2 O. p 


verkauft StoffeBilitzer,Zgierzer | 
Po ra 4 y m bei Opalenica. 


55 und erstkl. Lodzer Fabrikate 
vn [a en a ee ee eo 1 
TA zu Herren- -Anzügen, ‚Damenkostümen, prima 


Tuehe und Kammgarne in verschied. Farben 


a englische Reitkorte, auch] 


| 1 a: 
ende i M eleganto Anzüge 8 | Ausver kau ; p H 


‚zu Fabrikpreisen 
e 


welter. . Mäntestoften 


e Herren-Garderobe 


Ge. Danzig. Margarinefabr Kation“ un 5 pie für Herren und Damen, 
z wd mamie. Lenonnd, Retizeuge, Gurdi 
esame e, Fe nster- Blas: Lehne Boftzeuge, Guien, 


Obst u. — Seidentrikot t etc. 


` Konserven, ; t- und Gartenglas Auswahl! Prächtige Quali- 
Ornament- Roh-, Drab glas, d d 
sowie Marmeladen u 2 Ginserkitt, Spiegel usw. empfehlen Pe! e B ne im Manufaktu rware ngeschäf t 


und Konfitüren. 
Besuchen Sie auf der Messe. 
i Stand Nr: 1740! s 


N rzedazy Szkla, dawn.: M. Fuss, u. re 1 ul. 
gg EINE —— = ale — 55 78. Telephon 2863. i 3. Maia 


Poznań, ul. Wodna 3, 


6748 ; 9 


—. Doſener Tageblatt. * 
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|j are | 
a | vorm. O. DÜMKE Speise-, Herren- und Schlafzimmer. | 
1 {i KA Möbelfabrik emprene Einzelmöbel aller Art. - Kücheneinrichtungen ; 
I: POZNAŇ, ul, Fr. Ratajczaka 36 Klubmöbel in echt Leder und Gobelin H 
i | Eingang durch den Hof) In bekannter erstklassiger Verarbeitung. | 
| PEE EEEN n — m  — | —  — — — — . — 


X ee eee * 
— 2 Am m ann a sans Sa eure 
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2 
8 Interessant und schonswürdig 
©; ist die A der Firma . 
Q: 
3 Nitsche i$ Sika 
5 itsche i Spolka 
©: 
3 Maschinenfabrik in Poznan. 


Ausser den schon bekannten und bestbewährten 
Spezialitäten, wie Geireidereinigungsmaschinen „ Poznanlanka“, 
„Nowy Ideal“, „Nowy Tryumf“, Schneckentrieure „Warta“, 
Schroimüblen „, Nitscheska“, Kartoffelsortiermaschinen „N. S. K.“, 
Nr benännte Fabrik ihre weiteren neuen Fabrikate aus 
und zwar: 


patentierte, zum ersten Hal in Polen fabrizierte 


Düngerstreumaschinen „Minerva - Patent“, 
3- und 4-Meter-Drillmaschinen „Simplex“ und Hackmaschinen 
gem. Sist. Dehne, für Rüben und Getreide. 

Ein allgemeines Interesse erwecken die durch die 
Firma — als dem Generalvertreter für Polen — ausge- 
stellten Fabrikate der Maschinenfabrik „Lanz“, wie z. B.: 
Fiesen-Dampfdreschmaschinen „Mammut“ 

: und „Herkules“, 


„Benz 


Personenwagen mit offener. und geschlossener Karosserie, 
in solidester Luxusausführung. sowie Lastwagen aller 
Typen liefern wir in kürzester Frist, loco Poznan, ` 
zu Konkurrenzpreisen. Zu jeder Zeit dienen wir mit 
Auskünften, Offerten u. Prospekten, ohne jeden Kaufzwang. 


BENZ- VERTRETUNG mw: Juljan Pniewski 


Poznań, — Ausstellung und Büro: ul. Kantaka 1, Telephon Nr. 2936. 
Werkstätten und Garaget: ul. Bukowäka 12. 


e neee eee 9999909 DSF TEEN 


Akt 5 -F ET: 0 b 


` Rohölmotordreschsätze „Bulldog“. 


; Der Original-Bulldog-Motor eignet sich nicht nur als 
Betriebskraft für Maschinen, sondern er kann auch zum 
Transportieren jeglicher Schwergüter dienen und ist ausser- 
dem die billigste und bestgeeignete Kraft in der Land- 
wirtarhaft, 

R Der weitere, ebenfalls ausgestellte, 40 PS. Rohöltrecker 
Alan eignet sich, eee von den oben angefuhrten 
Zwecken, noch speziell zum Pflügen. 

Aeusserst imponierend sehen die ausgestellten 90/140 PS. 
Industrielokomobilen aus, welche zu den erstklassigen Loko- 
mobilen der Welt gehören. 


EF 


* 
7 ĩ]Vũ—ñA ü ð — - 


x —— 


Des weiteren finden wir auf dem Ausstellungsplatse 
Transmissionen der Firma Nitsche i Spötka grosse Dampihäcksel- 
Reibungskupplungen, Spannrollen, Zahnräder. re Ta abr. „Kriesel“, sowie Ackergeräte der Firma 
Schnelldrehbänke Säulenbohrmaschinen Die Fabrik selbst ist 5 Minuten von dem Ausstellungs- 
Spitzenhöhe 150, 230, 300 mm 32 und 40 mm platze entfernt und befindet sich auf der „ul. Kolejowa 1—3« 
a í N Das Zentralbüro befindet sich: „ul. $w. Marcina 33«, 
Selbstoentrierende Futter, Paralleischraubstöcke. . ..- Telephonnummern: 1478, 6048, 6044, 6045. 
* Kalander „ 
für Textil und Papier. Neubelag alter Walzen mit Jute, Papier und Baumwolle. 
! Strebel-Kessel 
in Gusseisen für Zentralheizungen. 
Hartgusswalzen 5 0 85 : 
 Kokillenguss) tür Mühlen, . . n niy 


Verkaufs bureau: Poznan, Waly Zygmunta Augusta 2 Tel, Tol,_2426;* 


1 —— 
s Tausche bis auf ER: 


! Schmutzwolle ?;:, 


3 zu I Pfund 
gegen eine Ausländische Wolle. 


* 
e 
® 
e 
2 
3 $ Webebaumwolle in allen Stärken 
8 
® 
z 


ii „IERSTYL“, Poznan 


> Kantaka 6 (Ecke św. Marcin) è 
3 Telephon 309. _ Telephon 30%. $ 
3 Achten sie bitte genau auf die Firma! ® 
ELIIIIIIIILIELELIEFTTIIIIIIT III IID 


Vereinigung P olnischer nai EE asehinen u. Gi WARSZAWA \ 


Telegr.-Adr.: Zjednoczenie Warszawa. | Vertreter auf der Messe: Joseph Nitsche. j 


E Mat ben l LI. 


ulica Libelta 12 Poznań er 3263 
e ; empfiehlt 


Daehpappen la Friedensqualitāt : :-: Dest. Teer 
Klebemasse :: Karbolineum :- : Treiböl U. à. 
Teerprodukte eigener Destillation 


Damen-, Herren- u. 
Kinder- Sduhwaren 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


; Michał Gucki, Poznań, 


. Spez lalftat: f 
- Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art 


— . — 


ulica Wielka 24. 
2 Streng reell! Günstige Preise! 


